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EinzsIpreis  S 3.-

Tyrol'-KritikinderKrise?
726.-Okt-o1für  is-t.-wiederNationa1feier-

tg. Aus  diesem  Anlaß  weüden  sich die Me-

ien wie jedes Jahr mit dem Themenkreis

Osterreich  a'is Nation"  hefassen.  Dies  ist

icher  iberechtiigi,  obwohl  si*  das  (I;efiihl;

iner  Nation  anzugehören  nicHt.  aufreden,

,aufschzeiben"   oder  ,,auftelevisionieren"

äßt.

.Deshalb  sei, e's für  heu'er  gestattet,  ein

k2einöres,  leichteres  Tliema  zu wäihilen.  Ein

Tirol-Tien'ia,  ohne  damit  etwa  sagen  Zll

wollen,  dieses  Land  sei 'kein  Teil  Oster-

reicl'is.  '

Die  IFrage,  oh die  ,,Tyrol"-Kritik  etwa

in einer  iKrise  stecke,  scheint  auf  iden ersten

B4icka vielleicht  etwas  überkandide14  etwas

gesucht'.  Preist  .man  l(lOClI gem,eini'glich  jene

Völker  oder  Volk'sgruppen  selig,  die in der

Lage  sind,  sich selbist kritisch  zu fütrachten.

Und  daß.ies  gut  ist,  will  diese  Betrachtun'g

ir;it  ikeinem  'SYort  in, Fra'ge  stellen.  Bpfragt

soll  äller=dings  'ierden,  oib diese  Kritik  autfö

qu;'1iEiziert,aürdidacht,
 nuanciert,  Iieievoll

un,d deshal:b  glau§wiirdig  ist.   '

.X' Ein  Gnind'  -  ja,  wahrscheinlich  Jer

Hauptigrund.  -,  warum  es zff'.dieser  Frage

kam,  ist  die  Tatsaföe,  daß es in  unserem

Bezirk  in letzter  Zeit  etliche  Vetanstaltun-

gen.  gäTo, idie- sidr  mit-,,'Ty-rol"-Kritik
 'bp-

faßten.

Eine davon hfüchffti3t  sich mit dem Le-

bensraum  Oberland;  VO)I:.  allem  unter  dem

Aspekt  der architektonis6en  Gestaliung,  o'd.

,,Verstalturhg",  Es  'iurde  gefragt,  oib man

über  aie "Kosmetik  im  g'anzen  ,,'Umwelts-

Getue"  -iinausgekommen
 sei.  E's war  viel

von  Prostitution  die  Rede.  Vom  Arffiitektöi'i

- als Pros-tituiertem,  der  sich an iden Auftrag-

gdoer verkaJt,  vom. Fremidenverkehr,  des-

sen  Aus'iibende,  sich dem  angebliffien  Ge-

schmack  (in  bezug  auf  Bautcn)  Jes Massen-

toiirismus  prostituieren.  J-Iier  hörte  man

audü-oft.,den'Ausdruck,,Skandal".
 Skandal,-

daß unsere  Gesellschaft  die Menschenojfer

aes 'Verkehrs  als  sellbstverständlich
 hin-

ninunt.  'Skaixlalös  vepscliiedene  Auswiiclise

-des Fremdenverkehr's,  dessen  MentaJität  maii

. der  Gofögräber;entalität
 gleichsetct.

Es 1iand61t  sich hier  um,eine  sogenannte

,,Tyrol"-Kritik.  Diese ist bestimmt berec5-

tigt,  öegibt  sich aber  in GeFaihr,  wenn  sie

clen.Fremdenverkehr
 als das al-leinige  '[lbel

brandmarkt.  E.s gi-Lit viele  Auswüchse,  sicher.

Und man sofüe nie miiJe werden4  'diese

Fortsetzung  Seite  '6
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, ' -  Bei der Spar-  aÜ'.- V6rschußkasse  ist was lös!

W'ELTSPARWOCHE
 vom.24.  bis 28. Oktober  1977 =  WELTSPARTAG  31. Oktober  1977

- Aüf  Ihren  Besuch  freut  sich  die Bank  Ihres  Vertrauens  -Q Die  SPARVOR

-'o in-Landeck,  St. Anjo  n,lschgl.und.Zams.
 .
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G ei m a i-n  d e 61  a f t

Med.-Rat  Dr.  Thomas  Niedermair
70 Jahre

In  Zams  yollendete-am  13. 9. 1977 detChir4irg  Meid.-Rat D'r. Tihomas Niedermair,das  70.  Lefü:nsjahr.'  Dr,  Niedermair  ent-stammt  eiiüer  Ikinderreiföen  Familie  einesalten  .Siidtiroler  Bauerrbgesd'ilefötes
 ausVintl  im Pustertal.  'NÄch  J3esuch des ideut-schen u. italieischen  Gymnasiums  in Brixetxur4d nafö AToleisturug des italienis%  Weir-dienstes  maturierte  er in Hall  in Tirol  urbdstudierte  ansa'iließend  an  dier UniversitatInrtföruck.  S*on  w;7hrend  des Studiums  ar-eitete  -er  als-  Famulant  im KH-Zams.  Im

war  'Dr.-  Niedermair   zunächst  Vo16riför-arzt  arn hiesigen  Kranikenhaus  und atsol-vierte  dann  seine  chi.rurgiscM.Fachauföili
-dung  füi  Prim;  Dr.  Prenner:  Wälhüend  Jes2. Weltikrieges  war  er als Heereschirurg  anLazaretten  in Polen  uod  Däriemark  einge-set'zt.

1945 kehrte  Dr.  Niödermai#  nach Zamszufück-  und  trat  zunächst  als Assi.steht  iri  dichirurgisch-gynäkolojischsgdb;ürt#hilfliche

Aibteilurrg  ein  und wurde  spQter Ofürarztdieser  Abteilung.  Neben  seiner  Tätigkeit  aufaer chiarurgiscfüen  Station  haqte- er au*  durviele' Jahüe die UrhFallpatienten  versorgt u.auch  röntgenolo'jisch  ' geaföeitet.'  In , den

Dr.  Niedermair  wat  ein Marbn,.der  Pfliföt,Immer  wenn  Not'am  Mann  war,  sprang,Dr.  Niedermair  'ein.  Während  ider  über-gangszeit  des Primariates  von  Obermedi-'zinalrat  Dr.  Prenner  'zu  Pr'im,  Irnberger'trat  er durch  Monate  öinaurch-  Dauerdienst-als  sfelfüertretemler
 Leiter  der  Abteilurig.Nach  dem  itberras*enJen  TOI(l von Prim.I?n)füüger  am'l.  2. 72 sprang  :Dr. Nied@r-maiffi 'wieder  in die Bresche, und 'versorgte7.11 aller  Zuifried'emheit  die  *irur'gischen

Patienten.

Wir  wiinschen dem' Jubilar  einen  sföönenLeiben.äaibenid im  Kreis  seiner Kinder,  sei-ner VerwanJten,  Fräunide  und Bekannten,Ad  muiltos  annos.
 Sch.

Wie  es früher  'war

Durch  Initiative  des
Postmeisters  Müller

besafl  Landedt  dge er-
ste  Postkraftfahreinheif

der  gesamten

Monarchie  (1910).  Die
Emheit  wurde  bei
Kriegsbeginn  1914  an
die  Osffront'einge-  -

!OgeQ.

Der voll@ummibereifte.
Postkraftwagen  vor
dem-Holel  Hochfinsfer-
münz.  Ganz  Imksa im
Bild  Postmeisler  Josef
Müller.  -

21. Oktober  19

N»tion»1e  nnd  inter-
pHtinHa1p

Arbeits1osigkpit
- Genaugenommen  kann   das  Ausmaß  &eAföeitslosigkeit  ;von  .Staat  'zu  Staat  nifövepglicMn  werden,  wäil  die.  EriebuügsmeBhooden 'Unterschiede  auf'weisen.  In  Oster-" rei*  wiiid  beispielsweise  ibei der  Bestimmungder Arlfüiislosenquote  so vorgeganjeni  DieZathl  der.,,vorgernerkten:'

 Aribeibslosen  (dar-in sind teispielstssreise sol*e  Jugenidliffie, dieArlbeit  ,,suchen':  aöer. friiiher  no*.nie  er-werbsitätig  Warep,  nidx.t, enthalten)  wird  rnitIOO multipliiziert  und durch  &ie ZaM  dernichtselbstän&igeii
 Berufsträger  dividiert;als Beru.fstr%er gelten in diesem.Fall Be-schäFtigbffi,Karenzurlauiberinnen,eMmais

 be-schä'ftigte  Präsen:zdiener  und'  Anbeitslose.übr:gehsi  -in  ider Zahl  der ,,vorgemerkten"
Ai.beitslosen  sind  alle  Ai'ibeitslosen,  also  auchsolche, idie fast niffit  'vermittebbar-  sirrd, zu-sammeixgefgßt; wichtig  ist niuri  daß sie sxhöseinmal  ibesaiäftjgt waren.

 - -Beispielsweise  ist in 'Italien,  wo erst seit, Järrner j977 eine :<:hnlich strenige Bereah-n'ungsmethode  wie hei unis Platz  grif'f,  dieArieitsiosenquote  qozusttgen  von  einem  Mo-nat zum  anideren  Qonat  um fast  das Dop-pelte   (von  3,6  auf 7 Proizent)  hinaufge-sdhnellt.  Strenger  als  wir  registrieren  dieBRD  und  Franlkreidi  -  um iz,wei andereBeispiele zu ne4nen  -  dort  weüden  allear.beitssucherrden Jugendlichen u. n,ichtlbloßjene,  die  ein  e'hemaljges  Anbeitsverhfünis
,,los"-geworden  sind, gezählt.

Trotz  aller  Aibstriche  läßt.sich  zumindestein  annähernider  Verglei*'  ziieheri.  Danachkommen  -  se)b'st '.Micte'  l977  -  (V'eglaIlvon  Saisonanfüits16sig'keit)
 noch auf  enormeArbeits'Iosenquoten: J;ugoslawien iit  10,9,Dföemark  f'nit  10,O, iBelgien  mit  9,7, Ka-nada  mit  8,1,  die  USA  mii  6,'9, Groß=ibritannien  mit  6,8, Italien  mit  6,5 und  HoIlan.d 5,5 Prozerbt.  Auch,  Frankreich  mit  4,5und die IBlRlD, wo  Mitte Juni l977  4;1 Pro-zent  registriert  wurd.en,  liegen  weit  'iibe:rdem österreichisd'ien',VergIeichswert

 von 1,üProzent.

'Mit  einam  gewissen  Unbehagen  haBen wirdie ,,vorläufigen"  Prognosfö Eiir  das Jahr7i3 ge'hört. (WIFO-Institut;  Ford-Institut).Wenü  unS Osterreichern  niföt  eirie  kon-junkturerle  Aufschwurrgswelle
 ider- uns um-geföei»den  mitte1westeuropäischen

 Staateniunyer.haf[t  2u :Hil.fe  kommt  und  riaai  obenspiilt,  könnte  es 1978 niföt  bloß zu  einerHaltün.g  der Wachstumsirate,  sorudern  auchz-u einer Verdoppeluig  oder  gar 'Verdrei-fachui'iig  der',,echten"  Anbeitslosi.gkeit  kom-men (w enri yir.allei  Jugendlichen, auct'b je-nq,  di@ erstmals  Arbeit  suchen,  statistisch.miter.fassen).  Es wure  nur  'zu  hofifen,  daßsich i4iese Prognosen'nicht  'bewzhrheiten...

,,Die  Couch  kommf  in die  Imke  Ecke,die  ich bei  Nacht  als Beff  verwende.'
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[eutransport  von  der Fluchtwand  mit

- Die  Söloapla  ist beladen.'  Nun  wird  gebunden!  Im Hmtergrund  der'Sdwnalz-

kopl,  2728  m

 .Ho6  iifür  Nauders  liegt.die  Fluhtwand

mit  ilhren  ausgeddhnten,"  iblumenreiffien

J3erigwiesen, ai  idenen im August  das wiir':  a

zige  Beüghbu  gterntet  wird.  Die  Fluaii-

wanidviesen,,  die sid'i (bis in eine Höhe  von

2.250 m hinaiufziehen,  z:i&lten  in Naixders

iffimer  zu den besterb BergmThidern.  Zumeföt

wurdeffi  diese Wiesen  nur  zur  Hälfte  ge-

m;iht.  Die andere Hmte  tlieb  stehen und

warf dafür im näffi4ten  Jahr einen iöaieren

Ertrtg  aTo.- Wegen  der Steilieit  Jes Gelän-

des und .der im  Winter  ragelrnäßßg  ab-

gahendenLawinen  können  ikeine festen:Ejeu-

stWdel fiür i(lie Lagerung  des J3eügheus er-

rÄr!htet werden,  wie es sonst auf Bergtssrie-

sen ijblid'i  ist. Das Heu  wird  in sogenannten

iSdiupfen  gel'zgert,  die ' ledigli&  aus vier

-, massiven,  senkre*t  aufigestelltÖn  Rufüfüföl-

.zern und einem 4arauf'ge1egten, anit Steinen

bes*werten  .Fliugda*  au!i  Brettern  öestehen.,

Das  Heu'  muß  deöhalö  aufö bereits  im

Herbst  vor  dem Zufrieren  des BodIens (Aq-

fang- Oktöber) ins Tal tran7ortiert  wer-

i&en, Mit  ' Eintritt  des Boi&enfrosts  frieren

die 'vielen  'iia:ier den Weg fLießenden  Wässer

zu, 'biliden 'große Eidblattern  und  ia*en  die

Wege  'uüöefföpbar.  iEin 'Heutransport  mit

Heusfölitten  ist wagen der ungewQn&hen  

Zeii  ides Heutransports  von den Flu&twie-

sen oberhalb Labaunl  nidü:t mö'glich. So 'wur-

de seit alters die ,,Sdiloap.fa",  von  einem

O*seöpaar  gazogen,  als Transpor.tmittel

ein@ese:tzt, ein.Sd»leifwagen, idessen Äinterer

Teil  einifa*  nffi<hgesueppt  wuü&e  uriid -

für  die  Talfahrt  konstruiert  -  nur  alb-

wärts  $eladen  fäireffi  akonnte. Im  Ibenafölar-

zen Et'gadin  wird  dieser eigerbartige  &hleif'-

wagäffi der ,,Tragliiun"  genannt.  Heute  w;rd

.dasHeu  'VOn denFlufötwiesen  zufneist  sdson

im  Sommer  iei  der Ernte,  nur  anehr in 'we-

niigen  FJlen..-im  Oktöber,  mit  kleineren

Traktoren  ucd Eina*ss*ieppern,'  mit de-

nen die alten, salen  und aFt sehr 'steilen

Hohlwege,  oder  Sd'aeifw €ge geraJö nofö  be-

fahren  werden  können,  ins Doff  zeliefert.

Die alte Sföloapfe,  wir<i  nicht-a'ie-hr  verwen-

det.

Wie sah nun so eine Suoap.fe  aus? Es

wÄr ein ziemlifö 2arbges Gefflhrt, ungefähr

seföbs Meter  lüng (o:hne Deichsel  gemesseni)

uriid wegen  der langen  Schloapfabaam  weni.g

lenlsbar.  Auf  ein,en Protzen.  i&. i. ein &hs-

sföemel  mit  zwei  Rädern  unJ  I)eiaisel:  war

estarrd aus einem :Balken. auf dem iafle öei-

den  ca. 15  cm  sta*en  S4oapfabaam"

auFl'agen, aus idem zwei  massive Holzbögen

i)fü:r die  Räder  ausladend.  aufstiegen.  Die

Lerbkbarkeit  deroSföloapfa  aud'i  drehbar

ai  den Prctzen  gesetzt.-Es  'haalelt'  si

dann um einen  ..'Raider".  Diese a.Raider"

hatyen aileridings den Nad'iteil,  daß  die

die gedrehte.  Probzena6se  auf &ie Kurven-

außenseite abkippte u'nd idie H@uföre  um-

E€ne,,Sdiupfe"  auf  der  Fluddwand

der ,,Schloapfa
fiel.  Auf dern Pffiotzen waren  die Sailoapfa-

:baam mit der ,,Stridtö':  einlö  langen, ge-

flochtenen  'Seil ausaRindqhaut, iefestigt.  Der

,Stuhl':  ein gesahwungener  Hol.zteil,  ihielt

die heiden Suoapfdbfüm  urud die zwei

s*wäföeren  oheren  Latten  am Linteren  En-

de ai  Abstan,d.  Er  wurde  mit  großen,  sta

ken :ßings6rauiben auf iden .!xhloapfabaam

festgesförautt, hiel« diö"oberen  Latten  mit

am vorderen  Teil  des Geführts+ ,dur*  vor-

stehende Holizsporne  Halt  beim Binden  Jer

Heufuöre.  In idör Mijte  .der Sailoapf*aam

z'iisföen  -Gvuts* unid Stuhl waren  Eisen-

ringe eingefiihrt,  die je an zwei  "kurzen

Ketten  Hfüen  trugen,  in  die  idie Stridce

eim QuenbinJen  eirrgehängt  wurden.  Die

hinten  weit  üöer das Fuider hirbausragenden

S*loapfaibaam  bremsten  bei der  Talfahrt

die an idie 7ÖO kg sere  FuLre. In Steil-

stiii&en wunde zusbzlidi  mit  Bremsketten

,&heara")  geanbeitet.  Die  2 Saxloapfa-

a, baa,m waren  nach vier-  bis"Mnfmaliger  Ab-

alz  fahrt ins Tal so weit a%es*iiffen, daß sie
erneiiert  vetden  mu&en.  Wid'btig  war,  daß

'das kurze Berigheu  gut gelaJen  urrd ab-

sffi%ßenid  nföi  öesser gebunden  -wurde. 'Bei

der Heusdfüoapfa  igalt  Jas SpriAhwort  ,Gut

gebuniden ist hafö 'gef4ren"  wie kaum  an-

derswo.  Mit  der etwa  25 m langen  ,Stri*a"

wurde  rbiföt  nur der Wie6aum  njederge-

hunden;  sie wurde  au*  in der Mi'tte  mit

den,,Trüdiala",ungeführ
 15 cm langeriHolz-

spalen, pnt& idön Eisenföakt'n  am Sd'iloagfa-

baam in ider Quere  fest mit dem tragenden

Hoh'gestell  verbuniden.  Mit  .dem,.gänzen

Körpergewiaüt  mußte  'ii*  ider-Binder  in  'die

StrEcka lassen, um die 'Hevfufhre  fest  zusam-

menzdbinden.  Oft  iwiuride :die..HeufuLre  nooh

zusätzli*   in  der  qorderen  unid hicteren

Häffte  mit  Seilen quer zusammengebuaiden.

Eine Fuhre. durEte ni*t  aüseinanderfallen,

wenn man einmal  iimwai,

Die  Besfözer der Pluwandviesen  fulh-

ren füüher  imrner  gemeinsam  zu ffiren  Wie-

sen um das Heu. Tage z'uvor  ri*tete  man

.den weg einigermaßen fahhbar.  SielIz-

ihm arg zu. Dann. konntb  es an ein'em O'k-

tobermorgen  mit  fföhli&em  Peitsa'iemna{I

losge!xen. Eine  iar»ge  iRejhe.Sd"iIoapfagespan-

ne zog gegen idie'Flufötwanid  'hinai,  er-

.reiffite  nad'i  »wei  öis drei Stiinden.  die Wie-

sen und  Jie  prÄIl  gef'ällten  FIeus*upfen,  lud

fafö'gere*t  die-&hio,apfa-u.  fuAr  &ann vor-

sichtig' talwärts.. pq  %rmann  ging vor

nann.t, .tützten  an, gefKhrlid'ien  Wegstre&en

mit  einer  'Gabel oder mit  .der ans Fuder

gestemmt@n Schfüter  die. hohe .Fu&e  täl-

seitig  ab o4er  'hielten,sie  an einer Siilsd'i.ki

'ge naffi  dben, um das Urnwerfen  zu  verhin-

dern. Man  wartet  'füi &er Talfa'hrt  ier

aufeiffifüder,  um siffi äm Bedarfsfall  helfen

zü können.  Eine umgefallene  Sdiloapfa

'bei  iden -söleföten,-  auisgaföafö&nöri  SdileM-

wegen  und  tesoniders  . im  Bereiffi  d(ir
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Mföläl

Nauderer Schloapfa

Jh«hl

ßaiib@lli

«*  4i  es  larrg

ürji*bk

schwendung  durch
z,,  Wegwerf-Srhtilbiiföpr

Vorstand  des  Kafholäschen  Famfüenver-bandes: Sdiärfsler  Protest  gegen  den

londs

Die  Einnahmen  des Familienlastenaus-
.gleichsfonfür  sind Familienigeld,  also Fami-liensd'iillinge,  welche  rlen notwendigen  KO-stenausgleich  ffü  die  Erziehung  ider  :Kin-der Iböwirken  sollen.

'Döföm?riiha

Seltenheit  -  war  gemeinsarii  baM  wie&raaf 'die  Räder  igestefü. Auseifianiderfallen
duifte  eine gut gebui»daene Heufuhre  ohne-hin  ni*t!  So gin'g es Fuhrwerk  Lintör  )Bfüirwerk  in  langer  Reihe  talwärts  dem Dorfzu. Peitsffienknall  'kiindigte  den- Leuten  imDorf  die  Anikuft  ider  ,.Laibauner",   d-erFuhrleute  mit  den  Schloapfffi  voii  der  F1ucht2

Im  Oktober  1976  und  auch :höuär  wie-der  mird  in  'einem  einzigen  Fall  eineSailoapfa  fiir  den  Heutransp.ort  lenutzt.Um  Erfahrung  beim  Beladen  unid ieimFahren  mit  einer  Sfölorpfa  zu  gewinnen,wurde  ein  solches  sechs Meter  langes  Ge-führt  zusatnrnfögeit+aut;  die einz61nen  Teilevon  vier  -Bauern  'zusaanmenge1ie!ien.  UnterMiohilfe ides Pardirisföbauern Johann Zeg'gund  anderer  HeVrer  von  der  Bergwa*t
Naüders  wurde  das' im Sommer  .geerntete

den.-Al1erdings,'ein
 Paar  Ochsen  war  nichtmehr  aufz'utrejben.  So mußte  als Ersatz  derbestens  geländegängiage  un:d sd'imale  Pufö-Haflinger  als ZugpEera  herhalten.  Si*er  u.langsam zog er im Krie%ang  idie scfüwereFuiHre ijber  die 'steilen'Sd'iIeifmege

 mit  40bis 50 o/o Gefällp. Einma'l @llerdirbgs pas-sierte  es: In  6insr  na*.  außen  a'iängen.den
Kurva  ülbervörteilte  die  Schloapfa  denPraxer, den guten Sep@. Sie st:iir.te um. Zuzweit  war  sie nioht  mehr  Äu'fzustellen.  undso :blieb sie  iie.geri,  itiis  spät aibends Hilfeaus dem .Dorf  kam.  Zu fünEt  'wurde  dasFuder  avfgestellt.  'SG'ir hatten  idie Sdhloapfa

Spott  nidit  zu  sorigen.  Den  trieib mit  unsdas Original  Stöffa  Rübert,  der unter.den
Helfern  war.  auf  seine  lautstarke  urbdtreffende  Weise!  Dofö  heuer  soll uns  die3*1oap'Fa  ni*t  mehr  umfallen!  Wir  stellenden spöttisd'»en  Stöffa  als Ptaxer  an! LTH

»ie sdiwer  beladene  Sdiloapta.  Hlntensslnd  dle  Sdiloapfabaam  zu sehen,  die
1asGefährtbremsen.

 . .a "

Die Ausräumung  &es Familienlastenaus-
glei*sforrds  vurde  und wird  systematisdi
Ibetrie!ben. Mit  den neue Belastungen,  wel-*e  die sozialistisffie  Regierurbg  als Sanie-rungspaket  'füzeifönet,  erfolgt  die  totaleAu4umung  des Fonids, wel*e nid"it nur  eine Erhö'hung  ir3,er Familienbeihilfen  in Zu-,kunft  aveühi-ndert,  sorxlern  idarüberhinaus
die Aus.bezahlung der Beihilfen in zwei Jah-ren in P'.bge steMt.  '

Bundes.karbzler  Dr.  Kreisky  sagt in sei-nem Wirtsföäftsfüricht  an das Parlament:
,,Man  kann  niföt  erwarten',  aaß die Bevöl-kerung  die Opfer,  idie'iihr  zuigemutet  wer-den, tra:g;, unJ  idamit  lötztlid'i  aen Erfolgder Maßnaen  'si*ert,  wenn  sie ni*t  dasGefiAhl  einey {airen  Lastenvertöilung  hat."
-Wie  können  die  Familieti  das -Gef'iihleiner  h;ren  Lastenwerteilupg  haiben, wenndiese Ma'ßnaihmen  zum  größten  Raua»zug'  ge- ''geri den Fami1ien1astenausgleia'i

 werden,
1. Die  Einnahmen-ides  Familienlastenaus

gleid'isfonds  werden  um  ein  Sedxstel, idassin.d 3 Milliarden  &hilling,  gakiirzt.  Da-durfö  sotl der Finanzminister  J»ei der Be-zahlung  ider Pensionszus*üsse  entlastet  wer-den. Weil  die Regierung  den Anb'eitnehmerni
urfö  ider Wiitsa'iaft  eine Erhtföung  der Pen-sions;beitr%e über ein Procent hinaus ni*tzumutet,  'holt  sie sid'i das weitere  Geld  ein-fafö  aus idem Faanilien1astenausgleich,

 Duraidieses Vorhaben  'werden  jedem  Kinid  'jahr-lich S 1.500,-  aenmogen.
 "

2, Der  Fami1ienIastenausgleia'i
 wird  abernodi  weitere  1,8 Milliarden  &hillirig  auf-bringen  m«ssen,  ieil  der-  Finarizmiriister

die  Steuerabsetzibeträge.
 für,  jene  Kinderniföt  zffilen  will,  -aeren  Eltern  infolge  ihresldleinen  Einkornmens  oder  ihrer  großen  Fa-'milie  ibisher  niföt  in  den Genuß  Jersel:ben

gdkommen  sinia. Die  Prage  ist nur:  Warumwird.bei  den Steuerahsetz'Seträgen
 für  Kin-der nid'it  der  gleiffie  Weg  wie  ayei .deri Hei-rambeitilferi  oder den Bauspar'beitr%en ibe-sföritten,  die  ider  Finamminister  alleinleistet.  '

Der Kat'hoiisffie  Faröilienvenbana  Tirol&a€ sdion 'vor Jahren Jie Zuerkennung derSteuer,aiembettüge.:ftir-
 alle.Kinder';gefor-

dert.aA+b 1978  effialten  iiun'alle  diese 4.200
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illin@ Qrlid'i,  ruir nfüsseü diese Leistung

Familien  seToer gemeinsam  hezahlen.

. D'ey Erbtibiridungsbeitrag,
 &er  biföer

»stverstärrdli*  von  iden  Kran'kenkassen

efütet  wtutde,  soll  diesön  ab dem  kornmerJ

s Jahr vom.FamilienlIastenausgleiaxsfonds
etizt  werden.  Dieser  wird  so neuerdings

r MeliMuh  der Sozialversi*erung.

Der ,Angriff  auf -das Fimiliengeld  hat

ystem-Anidrosd'i".

Als  örstes wurden'  SacHleisturrgen  gewährt,

eil   die  Eltern  das GeM versd»werpden

S'nnten; Die  größte  öffentliche  Vetsdxwen-

.ing -  se1bstvermföd14ch mit  Bamiiiengeld

- w3rd  afür  durch  die Wegwerf-S&ulöii-

ier 'betrieben.

Als  zweites  wurdön  vorharxlene  Gelder

en Familien  in Milliariderffitföe  vorenthal-

en. Zehn  Milliarden  Sffiilling,  das  sind

.OOO 'SföMling  pro  Kind,  wuüden  von  der

ozialistisd'ien  Reg.ierurbg  zukü*gehalten.

'inanzminister  Dr.  Androsdx  ehklärte  gleidi-

:eitig,  untersfützt  von  Frau  Familienstaats-

ieikretärin  Karl,  daß die Zuerkenniirig  eine;

Miitterzulage,  'die Aufstodtung  föer- Fami-

lienibeiJ'iilfe  tesoruders  Rir  große  Familien

niffit  möglidx  wäre,  weil  idas Geld  feMt  u.

die übersaiüs»  die Auisbezahlung  der Bei-

h0lfen  in Zukuaft  s;driein  sollen.

Der  dritte  Strei*  folgt  jetzt:  Der  Fond

wird  restlos  ausgeräumt  unid  SOIl dem

Finä"zminister Entlasturig :brinHen.

Der vieite Streifö ist die Foi%e: Es vvSüd

in'  Zultunft  'keine  Enbßhung  ider Ffmilien-

heihilfen  geben,  Kiriiderosin.d  föen  ,,Luxus

der  Eltern".  Na*  sozialistisföer  Auffassung

haiben nicht  die Eltern,  sondern  aie Gesell-

scfüaft  das erste Re*t  auf füe  Erziehung

deffi Kin'der.  Der  Staai  soll idther  die  Er-

ziehur»g  immer  me:hr- iAberneen,  trotz

hoher  Kostön  unid marigelnder  Qualität.

Mit  Farniliengetd  'Lann  das Bu&getdebakel

der Regierung  'ni*t  behoben  vverden,  durd'i

die Sdiwäd'iu'ng  der  Famiiie  wird  es nur

größer.

Der  KatJiolisföe  Familienverband  Tirol

protestier1  ni*t  nur s4ärfitens  gegen die

unverantworbli&e  Aizweiigung  von  Fami-

liengeld  .zur Entlastung  des Finan»ministers

im Namen  seiner  '25.000  Mitglieder-Fami-

lien. Er Eoridert  dariiierhinaus  aMe gutge-

sinnten  Kräfte  in  Tirol  'zur MitJ'iilfe.auf,

damit  die Gesellsd'iaftspö1itik  der  Regierung

gegen die Familie  nicht  noffi  mehr  Schaden

anriföten  kann.  Der  Regierting  muß  ,ideut-

lidi  gesagt wer.den:  Hände  weg  vom  Fa-

ngiliengeld!  Der  Ausgleichsfonds.dient
 zur

A%eltung  ider Kin'der'lasten, ;ei igaför( nidit

dem Finanzminister.  - Leitner

Wäsche  xum  Vedieben

in der  neuetablierten

Ecke  fÜr  Unterwäsdie

«n unserer  Bouffque  in

Prutz.

Die  Dame  von  heute

wird  in Punkfo  Unter-

wäsdie  immer  an-

sprud»svoller  - Sfe

we €% warum!
wir  haben  vorgesorgt.

, Es kann  kein  mfum  sein:  Werin  dlä

Heilige  Nachf  naht,  sd»immerl  elwas

ööttl»dies  auf dem  Antlitz  der  Men-

sdien.  Idi  w»ll  nldil  xu vlel  behauplen,

aber idi denke, dieser Sdiimmer  @iu§

aus dem  Herxen  kommen!

(Josep;  Wlfflg).

Herzlich  willkommen

in derV\/eII'aspar»oche-und
- '-  aBWqltspörtag-i

BankfürTirolundVorar1berg
 U!
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,Timl"-Kritik  in der  Krise
Fortsetzung  von'.Seite  I
blo&usteMen.  Es öeginnt'sid'i  jedoch  fastschon ein Kritik,Klis*ee  zu entwidceln.  anwendbar.  ..hervorzizhbar"  ohne  viel  Gedan-
kenaübeit. Wahrsföein14*  klang es dethalJ:iso sensationell  und  ließ aufhor*en,  als je-mand  fiir  die  -Armut  plädierte.  Armut,  «ieuris  'ror  viealem  retten  könnte.  Natüüli
mu'ß sich der Hörersold'ier  Dinge  idie Mühedes'NÄcMenkens  ffia*e:n.  Sonst  rniüßte erz. B. diesesArmut-PI:«doyer  vori  vornherein

Däs'halh  muß  in dje Frage,  ob die Rid'i-tung  dieser  Kritilk  noch stirnme,  auffi  derKritik;-Hörer  eföbazog'en  wer'den.  Es-sdieint
fa.>t SO; als wäre-diese.Spezies  arg polari-
siert:,  ihier solche, 'die diese Kritik.  mjt Ju-tiel -aufneihmen,  dort  jene,  w'elche  sie als.Nesföeschmuhzung  oder  Quasi-Gesd'iäfts-
störung ahtun. Der Kritik-Hörer7MitteDbau
scheint  'zu schwa*  zu sein.

AIs vor  ein3gän  Wochen  das Duo  ,,DieRattenfängeP"  iri  Larbde*  gegen  schlechte
Erziehung,  Blasmupiik,  Fremderhverkehrsaus-
wütföse  undanderes  zu Felde  zogen,  f'apdensie iden  urbgetöilten  peifall  des Publikums.
Mffinche  SteMen  hätten  eher  hetröffenes

S*weigen  denn lautes  La*en  verdient.  EsMtte:  igezeigt,  daß sich der 'Zuhörer  selbstauch ein ibißchen  zu den .S:iind'ern zählt.  Sokam  ipgendwie  der Eifüdni*zustande,  daßhier  über Abweseriide  zu Geri*t  gesessen
wurde,  da-ß man  selIhst ja niaht.gemeirit  sei.Sicher  eine kleine  ,,Pub1ikums=Krise".  ZumS*luß  dieser wenigen  Gedanlken  zu einem
koqplexen  Thema noch. einö Seite der ),TY-'- rol-Kritik,'  hei  ider rüan  qibedingt  von  einerKrise  syredi:en-  muß  : wenn  siffi die%e näm-li*  ausschließlich  aizf &ie Sdhutzeri  füziöht:

Sie sind fiir  manche  das :belie'bteste  WiMund  haben  arisd'ieinend  käine  Sd'ionizäit.  Und
wenn  'jemand,  der ganz ernsthaf1  vorgibt,'Tirol  kritisch  zu  sehen, 'si&  aussd'rließlich
auf  'die.Sföützen  eiHichießt,-so  ist dies ganz
eifffach  pene:trant.  Die  Schützen  sind  nicktTiffiol  und TiroI  ist ni*t  das Sd'iiitzenwe-
sen. Ufüd wenn  ein Scfüiit'zeiunajor  Salgt+  inTirol  gebe 'es nur  der Schiitzen  -wegen  kei-nen ' T,error,  so darf  man  - das ruhi'g  alsB'födsinn  empfirrden.  Aber  män  darf  nid'it

verige5'sen,  daß erstens  Iaryge nicht 'alle3föriitzen  einen Blödäinn  reden  urb& daß esauch 'irr' Tirol  Leute  giibt, &ie nicht  Schiitzen
siriid un.d trobzdem  Blötlsinn  ver'zapfen.

20 Jahre  Mi}itärmusik  Tirol
Was sind wohl zw.aryzig  Jwhre, wennman  von  arhderen  BIausikkapellen  das100ijälrige  BesteJren feiert?

Die  20  Jahre ider Milibärmusfük  Tirolstützt  sich jedod'i 4d  ein ununtet'broföenes.
aBestehen  in.dieser  Zusammensetzung,  nach-
dem im  :Sommer  1957'.  einer  alten  Tradition
fol'genid,  der  damaligen  6. Gebiüg.s'brigade,
heute 6, J%arbrigaide, eine eigene MilitXr-musik  euerkannt  wurde.

Die  Tradition  ider Militärkapellen  gelitaliendingg  setr  weit  zyrii*.  Deffin  schon15.11.  als  Kaiser.  Maximillian  die  T;rolel
Wföriverfassung  ,schuf, 'gaib ös in  jeaer

aus diesen Trommlern  und  Sd'yweglerrb  wares nur  ein &leiner  Schriit.  ibis' sid'i die Feld-musik  etalblierte.  Daraüs  entwi&elterr  sidann  die  Schiitzenmusikkape1lin,
 i&ie sichbis iheute  ephalten  ÄaToen. Lfö:d sinJ nichtdie Namen  und  die Musik  ehemaliger  Mi-

itär'k;pellmeister  wie zum  ßeföpiel,  Lan-er. Ziehrer:  C»mzak  in 'deffi Muslk  uriwer-
essen

Der  Klanikörper  der Mi1itärmus3k  bestehttwa  zur  Hälfte  aus  KaiderpersonaI,'  dernidere-  Teil  siffid  Grundwehridiener  die
eist 14 iMonate  Dienst  versehen.
Sicherlich  für.die  Militärmusi.k  ein Pro-

lem,  daß  dauernd  mit  neuem  Personal  ge-beitet  werden  'muß. Pür  die  Militärka-

er wieder  mit  der  Halfte  der.Musiker  von»rne mit  der  Ausbildung  begonnen  werden.
Für  die  Muiikefüehunig  urid .die  292asmus&kapellen  des -iLarydes  Tirol  -'ie-

utet  dies aöer  eine ein.malige  Ohance  ge-

keit.

Wäihrend dieser 20,Jführe ider Militärmu-.fük Tirol  sind  521 Musiker  nach Absffiluß
i.hrer Dieristzeit  in ibre Heimat)gemeiniden
zuriidcgekehrt.  Von  diesen  Musikern  sin'd
derzeit  68 als Leiter  einer  Musikkapelle  tä-tiig, 41 eh'emalige  Militärmusiker  4a(:ien dieMusiik  als  itren  -Beruf  etwäihlt,  sirhd Lei-ter von  Musikschulen  oder 'MusRMeThrer ge-wor&en,  einzelnö  sinJ  sogar  in 'den Rejhensirbfoniscföer  Orchester  zu finden.

 Daso Repertoire  ist sahr umfangreich.,  Die
Aöbi14ung  im Rahmen ides Ord'iesters öe-'igiBnt  rrfit  der sogenanmten  Gebraudhöusik,
'das sind  iBundes-  unid LaffiidesJiymoen,  Prä-sentiermarsfö  aund  sonstige  Märsföe  unJset:zt sich in .korizertanten  Werken  fort,

.In  der 'Gegenwart  .hat sich der 'Umfang  inStil  urJ  'Repertoir  dur&  adie' Hinzunahme
der mo'dernen  Musi'k  wesentlich  erwe;tert.
Aufö  die Musikliteratur  wurde  nicht  un-wesentli*  i&urch  rnoderne  ametiJ«anische
Rhythmen  :beeiilußt.  '

Die-(Grunidlage  dieger  guten  SchuIurpg
'liegt  immer  in iden Häryden  des jeweiligen
Mi1iiärkape11meisters  und  wänp  man  aiföer
die 'wan.zig  Jahre 'hinaus zui.iideblättert,  so war  eä na*  Jem 1. Welrkriej  der Militär-
kapellmeister Josef .Frarbk, der idie Milifü-  'musik  .zu Ansehön  fijhrte.  f925  folgtenadanri
R'anz Kinzl  und 1930 ib'is zurn 2, Wefökrieß.-Anton  Pernfüer  als MilitarkäpeL1meister, "
- Sintl  ni*t.'manchen  nofö  die Hofgarten-

:konzerte  der,MiHtärmusik  iri 'gut@r -Erinne-  -- rung,  die damals  in «iner  iweiteff  Beset*uüg  '

Wenn  -die 'SQtzen  Faschisten  sin'd,- wai
sind .dann  soltföe  xritiker,  die -ihre  Er-schießung  'jordern?  I*  empf:inde  es dur*-
aus avch.nicht  zls gustiös,  wenn.ein  Sdxütze
nadi  Feldmesse  und  Salve  seine .Blut-  undBoden-Ansidxten  verlbFeitet,  ' würide  michaber veherüÖnt  ldagegen  we6ren,  daß er es-nicht  tun  darf.

 Sicher  giibt  es- noch 'vielö  arbdere Aspekte
der Tirol-Kiitik.  Doch  seDbst wenn  man  sieunter  diesen  wenigen  :etrafötet,  könnte  manzum  6fö1uß  ikomimen,  daß es schon ein we-n.:g kriselt:  beim  Kritik-'übecden  wie  ):ieimKritfö-Hörenden.  Diese  Art   der  Kriti.k

scheint  ein wenig  in Trarisparenten  erstarrt
zu sei3die  n.an bei passenider.Ge1egenheit

' herausholt  unJ den Leuten  vor  die Nasehfü. Diese  'kennön  sie indes sd'ion 'zur Ge-n%e, haben sidi daran gewöhnt. Und  wenndip Transparente  eingerollt  we.rdöi,  war  esfast  umsonst.

Man  sollte  sich. zumindest  di'e Mühe  ma-d'ien, die.ye Aushäi'ger  neu,  zu schreiben,  an- -dere,Faföen  dazu  zu 'brirbgen unid vor  al-alem eines niföt  vergessen:  die Konstruktivi
tat,  idie aus Zuneigung  zu Tirol  erwächst.

Oswald  Perktold

als Salonorchester  mit  Streid'iern  auf-spielten.

Die  ibakarinten  Tiroler  Märsche  enstanden
meist aus ):iekannten  Volksweisen.  Ltpell-
meister  und Musiker  ikomponierterb  hiezu
Märs*e,  die idanri  den jeweiligen  Truppen

Es ist eirevlidx,  daß diese Traffition  so-woöl  vom  Milifüakape1lmeist'er  i. R. Prof.
Somm@i Aer im ]ahre  1957  die Mi1itärrm4sik
Tirol  aufibaute,  als  aud'i  von  seinem  Nach-folger  unid  jetzigen  Militänkapellmeiföer
Hans  Efö1 mit  ihren  Koüipositionen  vonMärsffien  und sonstigen  'zaihlreichen  Musik-stiiicken  seir  erfoflgreich  for;gesetzt  wurde.

Die  Militärrr'iugik  'I"irol'kann  auf ein erlfolgreiches  urbd 'vie'lseitiges  Wirken  währenid
der 20 Jaföre zuriiaiblidten.  Neben  i&er mi-litärischen  Aufga.berbstelIurbg  ist die Militär-
mus3k Tirol  zu einem  echten 'Kulturträier
des Landes  geworden.

Allen  Gönnern  und  Liebhaibern  der Blas-musik  wind  am 30. 10. 1977 im Kongre
haus Inns)yruck  Gelegertheit  gegeben,  dasFesäoinert  ider Milit;irrrfusik  Tirol  uriter
MiIitänkape11meister'Hgns-

 Eiibl auj Anlaßdes 20jährigen  Bestai'des  zu erlaben.

21. bis 24. Ok+ober:
.täglich  20 Uhr, 23; 1'O.-auch 14 UhrDie Schlacht um- Midway
25. bis 27. Okföfür:
t%lich  20 Uhr, 26. 1ü. auch 14 UhrDas Omen  a
28. Oktober,  20 Uhr:

Der Mann,.den  iiö Pferd nannfen-
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yandecker  Flohmarkt:  Ziel  erreicht

Hier  gibt  es sicher  einen  ganz  besonderen  ,,Floh"  zu sehen

Ein  y,roßes Ziel  hatten  sie 'sich heuer  ge-

ste&t,diö  unermiidliclien  Flohmaüktlerinnen:

eirien  VWsBus.für  die Löbenffiiffe.  Manche

waren  skeptiscb',  'oi  Jieses Ziel  auch ZLl  er-

reichen  sei. iEs'-war,  un,d,Arbeits-  un'd Zeit-

au.fwand  hatten  sich gelohnt.

Sicher  wirkte  es sich sehr positiv  aus, daß

man  von  Anfang  an  den  Zwe&  ides heu-

ri.gen  Flohmarktes  bekan.ntgai.  Die  Geibe-

freudigkeit  der Bevölkerung  h.atte so einen

g.anz  wesentlichen  Antrieb  .erfahren.  Er-

freulicherweise  steMten sidi  au*  die. Land-

e&.er  GeschWfte un'd IBetriföe  mit  Sa*spen-

den  o&er  aidereri  -  hauptsä*lich  Trans-

port-Hilfcn  -  ein.  I)ie  vielen  Mebel,  die

es heuer gab (Umz%e  ins Altersheim) konn-

. ten im'Huiber-Haus  gelagert-werden.

Den  12  iDamen  stan'den  anit  Mbertini

Luis  und Trenkwalde#  Hans  zwei  uner-

müdliche  Helfer  zur  Seite.

So konnte  also ai  vergan'genen  Samstag

der Markt  im Vereinshaus  pünkfüi*  e'röEi

net werden.  Der  Andran,g  war  audi  heuer

wieder  enorm.  Drei  FeuerwförIeute  besorg-

ten die ,,schu.bweise  Einlassurbg"  Im  Innern

Liot 'sich.das  schon  gewohnte  Bild.  Die  KO1

lege,n aus der Türkei  intöressierten  sich wit.:

der  in'b6soniderem  Maße  fiir  die Gewfö-

der  und  örwiesen  iich nabenöei  auch aals

,,e'hrlid'ie  iHäute".  Eine  Frau  a'iatte  ihre

Geldtasföe  mit  iiber  1000 'SchjMing  Inhalt

verloren.  Als  sie weinend  zurückilcam,

ikonnte  man  sie'rasch  tfö'sten,  aenn  ein

Gastarbeiter  hatte  die Geidtasche  gefunden

urbd gleifö  'abgegaben.  '

Redaktionssch1d

Wegen  des  aNalionalfeiertages  am  Mitl-

woch,  26. Oklober  1977,  ist am Mon-

lag,  14.  Okfober,  '12 Uhr,  Redaktions-

schlu%.

Vor  dem VereinsJiaus  war  aufö allerlei

los.  Das.  ,Kleinheinz-Dut"  versorgte  die

Würstlesser  u.  Gföhweintriniker  mit  ..Ohr-

wiirmern':  ein Stand sojß,te fiir  AufMäruryg

in Sa*en  LebeishiMe.

,Auch  am Sonntag  kamen  noffi  viele  :Käu

fer. Die  hesten  Saföen  waren  .zwar  schon

weg. Die  Schlafün  hatten  jedo*  mit  äer

lawinösen  Verföiilligung  von  iKleidern,  Ta-

"» kamen  u, a. nod'i  viele  Gastarbeite*inder

zu einer  gsbrauchten  Winterausrüstung.

Die  Flohmarktdam.en  ffiußten  siai  anari*e

iiüks ersühüssen

Das GemeinaeMatt ist öoM  die ein-

zige  Zeituny,  des .deuts'(bspracbigen

Raumes.  aie derz sicb zum  lOOstenma[

jabrenden Toa des';X'ildsebützep Je-

newein  ertnabnt.  Urtd  da nicbt  anzu-

nehmert ist, d4  sid7 etwa eine Ga-

-zette  in Italien,  Frankreicb,  Äthiopiert

oder Somalia mit Jenewein bescbaf-

tigt, kann man sage,n, d4  das Ge-

meindeMatt  wob[  die einziy,e  Zeitttng

der  Welt sein :dürfte, dip ditsem

-Opfer der wilden Berge einize Zei-

len des. Gedenkem widmet.  Iabei'rerar

de? lrildscbütz  lenewein  nicht  einmal

Tiroler.  Ev'rnar  in Südbayem  behei-

motet

So könnte man die Tr:ttsacbe, d4

Jeneweins Tod nacb bundert Jabren

in einem Tiroler  Blatt Eeacbt'urzg, fin-

de3 aucb als scMne Frt<cbt  där  ARGE

ALP lietracbten.

Für  solcbe,'denen  die  y,mauerert

Umst2inde des Ablebem des'Helden

nicbt gelaufig, sind, ein hurzer Ab-

riß der grausigen Ereiznisse.

Im ]abre 1877"tmtrde Jeneweirz am

OI  Bücbe 1iege7td to.i irÄ seinem Blute

ie':  gefur3den, bei Tegernsee am Tbeissen-

n  heyg. Eine Rekonstruhtion  er5;ab, aaß

ihre  von Mnten e>'srhossen wortm  war.

halt  Sein Unterkiefer  war zerscbmettert.

am, Wetn  mah  die Sacbe nacb bundert

ein Jabrert. leidenscb4tdos beiracbte3 so

den erscbeint es etwas unfair,  daß man die

Scbuld sofoit  auf die Jager scbob. De;r

Todesscbütza honnte narrzlicb nie br-

mittelt  querderz. Die Landjager tapp-

ten au6lLij in't dunbelp. K6nnte  es nicbt

aucb ein' Nicbt-Jazer zeareserz sein

Ijll-  Ein ßivale in Liebesdingen etrua

Heutzt.ttctge  würde  sicb die -zust;in-

ms-.  dige Interesse;'isvemetung jedenfarIs
entscbieden dageg,en verwabren, d4'

die Ebre eines zanzen Berufsstaies

dmcb eine  solcbe Verdacbtigung  irz

rlei  (um bei der Jazd zu bleiben) aas Un-
. terbolz.  gezem  qird.
le

)hr-  . Jedenfalls wurde ]enetnein -  so

,unlg der Chronist -  von einem Lumperx

erscbossen, der dean offenen und ebr-

licben -Kampf sc»eute. Der Arm der

äu- Racbe jedocb ist lartg. Spatqstem am

On Jüngsten Tage .wird derjenige, wo

'der den Scbuß von bint6n a%ab,'Z)072 ibr

Ta-  erreicbf  werden.

SO 7)artn wird  sicb zeigen,  ob es.tat-

1df-r sacblicb ein Jager war. Eis Jabirt

wollen wir'unsaalso  y,edulden und

ti*e  den wackeren"T]ildscbützen Jenemein

1,gen  wie einen Jazer im Grabe ruben las-

.41en sen und einen Aspikt der ganzen

kten  Afpre Jenewein ni'cbt verzesserz: daß
in den Berzen die Freibeit wobrit u.

es bier  wunderscMn  ist,

ause OswaIdPerktold
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Hilfe  bei Schulbahn-
Welcbe  Beratungjmögiicb.keiten  bieten  sirb

artF

Nachdem  die Berufslberaturbg  :der Arbiits-
ämter  jaih.yzehntelang  die Schfüer'  unrd aEl-,
tern  in allen  Fragen  der Berufis-  u.' Schul-
wahl  Iberaten  fatte,  'wurde  in leozter  Zeit  
zu  deren  Ergfözuntg  uud  Entlastiung  von
&er Schulverwaltun.g  seTost  eine .Sfööl)auf-
hahi'beratung  öingerichtei.  Die  SchulbahnQ
beratung-  wurde  vom  BifU.  urbd K.  dem Re-
ferat  fiiff  'Stföubpsycholt'gie  urhd Bildungsbe-
ratun.g  üöertragen,  idessen Tätigkeit  von
eigenis  ernannten  un:d 'daffür  ausge'bil-deten
Lehrern an 8auptsffiu1en,  Allgemeinbilden-
iden  und Beruf.fü»il'Jenden,  mittleren  urrd
höieffien  Sd'pulen  unterstützt  -wird.  Da  es
sich Ibei der Beruf's'beraturbg  unJ  Schulibzhn-
öeratung  nicht  uan 'zwei  ikonliurriererrde  In-
stitutionen  Bandelt,  sonidern  urff eine.Ver-
Ibegserung  unid Ausiweitung  der  Hi!Fe  bei
der  iBer.ufs-  und  SchulwaLl,  wifö)  in den fol-
genden  Zeilen  versiuaxt,  die  ra?suchenden
Schfüer  und,ideren  Eltern  zu inFormieren,ian
wen  sie sifö  weniden  ikönnen.

Grundsäüz1ichstehin  die Berufsiberater  der
Anbeitsä:mter  in  ,illen  Fragen  der  Berufs-
wahl  (J.före,  Aföeitsstelle,  Kurse...),  die
Schulpsych-oLogen  mit  den ScbullauPba&rpbe-
ratern  in allen  Fragen.der'&hulwaM  sowie
in  Lern-  iirndi  Erziehungtsfrigen  cur  Ver-
fiigung.

Die Berufsberaturtg

Die  Aufigaben  der Berufsberapung  gind  im
3 ides Apbeitsmarkbförderungsgesetzes

k]ar  festgel'agt,  denr)  .dort  :heißt  es ,,Unter
Berufsberatung  ist die Hilfe  zu  'rerstehen,
die  Personen  dur6  Berufsaufkfüung  und
individuelle  Böratung  im Hirublidt  auf  ih.re
Eerufswdhl  und  ihr  heruflii*es  Fortikommen
unter  aixgemessener  Ber.iidcsifötigung  iHrer
Fäliigkeiten  und  ihrer  Veriendiungsmög-
1ic5ike ten auf dem jföbeitsmarikt  gereistet-

Die  Berufgberatunxsstel1en.  .die den  Ar
'ibeitsämtern  angegiiedert  sind,  ibefinden  sieh
jeweils  in  den Bezir'kshauptstWdten,  wie in
I'mst  und  Lanideck.Im  Raffimen  der Beruifs
aufJcfüuiig  werden  in alIen  4. Klassen  der
Hauptschul:en,  in den Polytechnisföen  Le'hr-
gföigen  und in :der HauffiaAtungss-chule  be-
rufsauf'kfüende Vottr%e  @t'geha)ten. Dort
weraen. dann idie S*füer des 9. Sa'iu5ahres
ur Berufdberatung  eingeladen.  Gemeinsam

'nit  der Sföule  wird  anschlfüßend  ein Eltern-
aöend  'veranstaltet.  Am  idarauffolgenden
Elternspred'itag  weüden  die  Beruifsberater
benfalls  zur  Verfiigung.  stehen.  Die  eigent-
ichö J3eratung  in allen  Fragen  der Berufs-
vahl  findet  im Arbeitsamt  statt.  wobei  dem
3eruFis6erater  ein  eigener  I%yaiologe  zur
eite steiht.

)i< Berufsfüratun'gsstel1en ihaiben folgend=
prp*tage;

Gemeindeblatt

und Berufswahl
Arbeitsamt  Imst,  Tel.' (05412)  2241  -

-Berufsberater  Erwin  KIinjer  und  Alfred
Munigenast;  Montag  8-15,  Freiteg,  8 -

' 12 Uhr.-

Arbeitsamt  L4ndeck,-Tel.  (05442)  261-7
Berfüslberater:  Frarbz Geiger,.Dienstag  ri.
'Donnerstag  8-15  U'hr..a   ,
E§auptau%abe- der Berufsberater wird

ab dem heurigqn Jaihr die Betreuung  der
Schii)er des 9. .Schu'5ahres darstelien, die
iiich< weiter  in eine Schule.ge'hen.  Diese  Be-
;reuunij  wirddutch  BerufsaufkJ;iruiig,  Be-
ratgng  mit  psyföofögischen  Untersuchungen
so,wie  Hilfe  'bei  der  Lelhrplatzsuche  und
firianzielle  Unterstiitziung  durch-Lehrlings-
beihilfen  erfolgen.

Geiger  Franz,  Klirpger  Erwin,  Mungenast
Alfred  - a

Scbulbabrtberatuny,

14 Jahre L was nun? Soll  mein  Kin.&
eine  weiterfiihrende  Sföule  besuchen?  Für
*elche  .Schule  ist es geeignet?

Diese.und  ähnliche  Fragen  stöllen  sich
viele  Eltern,  deren  Kinder  auf.der  8. Schul-
stufe  sind.  '

Es ist füute  unbestritten,  diaß eine mög=
4ichst  quälifizierte.  schulisföe  A'usb'ildung
eine wichtige Yorauss@tzunig für ein  er-
foigrei*es  und  erftilltes  I;eben  darstefü.

Mit  dem' f.ortwährendffin  Avsbau  unseres
Bildiungswesens  werden  erfreuliföerweise  die
Ohancen  fiiir  alle yergrößert.  Die  Zunah-

' me de.s Bildungsangabotes  macht  jedoch  'die
in jedem  Eirielfall  notwendige  wohIiifür-
legte  Ents*ei4ung  in  verstärk:tem  aße
von  einer  umfassenden  Irbformatfön  iiber
Chancen  unid Möglicfükeiten  abhfögäg.

'Elterrp  und Kinder  bedürfen  also mehr
&enri je ein:er Entscheidunigslilfe,  :die es den
jungen  Menschen  ermögl'icht,  eine  an  die
Wiinsche  und.  Ibeson.deren  Fähigikeiten  ange
paßte  Schullaufba)hn  einzusfölagen.  Daraus
ergeben  sich einige; wichtige  Aufgaben  der
Schu]'bahrbberatung, die in diesem Schu5ahr
erstmals in, größerem UmFang in 4ert- Be=
zirken  Imst  un'd Landeck  durchgefiihrt  wer-
öen  soll. Der  Schwerpunkt  unserer'  Tätig-
keit  wird  datiei  auf Information  und Be-
ratung  aIler  14jährigen  Sciiiler  der 8. Schul-
stufe  liegen,  die eine weiter.fiihremle  Sclni-
le besuchen  wollen.

Wo  hrann mart  sicb Rat  holenf
. 1. Beim  Referat  für.S*ulpsyt%ologie  tinad
Bildtmgsberatung,  Beraturbgsstelie  Imst,
Stadtplabz  9-IO,  Tel.  05412-32643,  Leiter:
Dr. Johann Müller. Spre*stunden im Be-
zirk  Landeck  jeden  Donnerstagvon  14  -
18 Uhr  in  einem  Raum  de.s Gesun&heits-
amtös-L'andeqk,-  a(Beratungen  nur  nach tele-
forrischer,  Anmelidung)-.

'2.  Bti:  &en  Schüleföerat'ern,  das  sind
Lshrer  an Hauytschuleri:  die'  für  die.se Auf-
gabe besonders  aukgdbildet  wurderi.  In je-
der. Hauptsd'iule  ist ein Schiilerberater  füig.
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Sprechstunden  sirbd-tiei  '&en Direktoren  der
Hauptsföulen  zu erfragen.

3. -Bci den Bildungsberatern,  -  spezieIl
fiir-ihre  Täbigkeit-ausgöbildete  !ehrer  an
AllgemeinöiMendgn und  Berisöildenden
höheren  Shulen.

Welcbe Ahtivitäten zur Scbulba%nberatung
sind geplr:tnt!  -

' 1. Elterriäbe:nde  an  allen  Haiip €schulen- 'der Eezirke  Imst  und.LandeJc  fiir  alle E1-
tern  der 14jfö-rigen  (Information  ;ijfür  schu-
lische Bil'dungswege  rya*  &cr 8. Schulst'ufe).

2. Durchfaührurbg'von  Eignungs-.u.  Schul-
interessfötests  durch  den Sdiulpsychologen.

'J3. Eiimölibpratungen gemeinsam  mitSchii-
. 1ern,- Eltefö,  Klassenvorständen  un.d  d6m

Schulpsycholo'gen  unter  Berücksichtßgung  der
Testergeibnisse,

LieLie Eltern!

Es ist uns völlig  klar,  daß a]le unsere  Be-
mijhungen  im  Bereia'i der Schulbahniberatung
Ilhnen und I:hren  Kin'dern  die  schwierige
Entscheiäung ni*t'aBnehmen  ikönnen.  Wir
können  Ihnan jedoch wert'volle  Orientie-
rungshilfen  anbieten,  die  daziu  ibeitragen,
die Sdninbah-öerbts'cheidung zu erleichteri'i  u.
die  Gefabr  von  Fehlentscheidungen  mit

iMaen urrabsehbaren Fo]gen m%lichst aus-
zuschließen.  In  'idiesem Siiüne ' erhoffen  wir
uns im-Interesse unserer-Ju.gend  eine friicht
:bringende  und  erfoligreiche  ZusainmenarbeiE
zwischen  allen  Stellen,  die  iich mit  Schul-
bahnfragen  zu .beschäftigen  Naben.

Dr. Johann Miiller

AAB-Informations-

abend
Bertram JWger, Arbeiterkammerpräsident

von Vorarlberg,  rderiert  am  28. Oiktober
l977 ijber ,,Das A%aben;inderungsgesetz u.
die m%lichen Folgen für denArbeitrxebmer'!

Es. wird weitgehe4.d  ü'bersehen, daß idie
-Bescliilußfassung  dieses. Gesetzes,  au*  für

den Aföeitnehmer  weitreichende  Folgen  ha:-
iben wföd,  Ich verweise  puf

@ EntfaIl  der Firmenpensioneh;

0 EfötFall  ider überstunden  (:ieim öffentl.
Dietist;

* Kfz-Steuör

@ Kilometergeld;

@ Luxussteuer;

«h ErhöLung ider Beitr%e für die Sozial-
versicherung.  - . '

-Da Kammerpfüsi,dent J%er ibestimmt in der
Lage ist, fflie-r den letzten  Stand  der Ver-
hai'dlungerb  Zu Lierichten  und  dariiber  hiri-

' aus noch geniigenid  Zeit  -für,  An.fragen  und
für  die Diskussion  bIejbt,  kann  die Veran-
staltung  jedermann  empfoMen  werden.

Freitag,  28. 10. 77, Beginn:  20 Uhr,  Ho-
tel SchiwaizerAJdler.  . . ' a

Karl %iß, Obmann
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Bergwacht:  7. 0rientierungsmarsch  in Grins

Bergwacht-Prafzen  bemühen  sidi  um

Der  vergarbgenä  Sonntag,  i16. 10., sah bei

herrlid'iem  Heübs6wetter  17. Gruppen  von

Bergwa*t-Leuteff  auS dem 3ezfök  im Ein

satz.  Ziel  diese:s Einsatzes  war  ös. die Si-

tuationen.'  blind  öder  besetzt.  mit  Hilfe

von  Karte  und  Bussole  anzul:aufen  uffid bei

zweiqn  praktis*es  und  'theoretis*es.  Kön-

nen  und Wissen  zu beweisen.  Der'  Marsch

in  Grins  führte  i)ber  eine  Stre&enlänge

'von IO ikm Lu{tliniä  (in der Praxi.4  fast  das

Doppelte)  :bei einem  Höhenuntersd'iied  von

640 m.

Organisiert.wuride  diesö Veranstaltungvon

der  Ortsstelle  Grins  u. Hermann  Sdirö&er

der au&  die Leitung  iüneh*fü.  Den  E'hren

sföutz  hatte   Btirgermeiste;  Sd'iimpfössl

,übernommen.  Die  Gemeinde  Grins  zeigte

si*  generös  und «pendierte  ein Bs,seq. 4uf

der S*ihiitte  des SC Grins.'  dem hödisten

Punkt, ga'b es eine Jause. Fofüreribuig wd

Harndl  und  Bäfüerei. Ruetz  sor:gteri-für  die

Hungprnden;,diö.Fa:'  Jödiler besorgte die

Poiokopie«.  Begonnen 'hatte. die Veran-

stakunig  mit  einer  Me5se, zelabriert  yon  Dir.

Fr&wirt.  Ansdhließend  war  Bespre*unig

und s4rift1id'ie  PriiFung  im,Gemeirrdesaal.

gen ööant'#orten.  Diese, die.Leistungen  :bei

Alpin,  upid RK-iStätion  sowie,  die Marsch-

zeit  wurden  infPunkte  umgesetzt.  :Bei der

Alpinst'ation  am  Neatleskopf  mußte  aas Ab-

sei')en,gnd  die  pehgung  von  unten  naax Ot-en

,mit  Hilfe  einer  Seijrolle  prakti'ziert  yerden.

Die RK:StationYerIangte  die '%7ersorgur;g

eines Un:falföpfers.'  Sepp.i'prapk  testetö  die

theqretis*err  Kenptnisse. Die I)arsteJlung

einer  schförer blutenderi-affenön  Wunde  am

Unteraij,mwar.sq  realistisd'i,  daß manföen-

dasGra-usen  ühehkanx.  Der  füeste  Teilneh'

dle  zarte  y,SJi*  lsl  @ 4JJ""

ffia,-ha;  sie dös Madli  weaN  tou!  ,,"'s  Ma'Ji"

w4,r  Riiki PE3sterer (iBild), -vorher war Qar-

lene  Sailer  die  Verletzate ge'wesen.  Wölf-

gang Lunger  Thrid s6ine F-rffiu 'beireuten  die-

se Statron,

Blei der Preisverteilung, die um 17 Uhr

im  Gastbßf  ,Hirschen",  begann,.  saigte der

Leiter  der veranstaltenden  Ortsste'lle  Grins,

Dir.  Erwin  Singer;  der  Sinn  urrd Zwe&

e'ines sola'ien  Marsffies'  sei vor  -ailem  in der

S&ulung  auf alping;  Gebiet,  im Dierrst-

' a -=llai-;'+Q':J'a,

6pi  Npihlnrknpl  miiyd@  abg@ielgl

S-epp Frank klopffe  bei  den  theorefl-

sdien  Kenntnissen  auf  den  Buset;

re*t,  iff Erstör  Hilfe,  ifön-Orieniieren-uqd

Karienlesen  und  r(iffit  zulezzt  auffi  darin  zu

. sehen,daß auf diese Weise jedes 'Jabr,ein

, anderes  Gebiet  füs Bezitikes  :bekanrit  und

nähergebra*t  werde.  "  -

Singöriaarrkte  .tdem -Haüptorganisator  u.

Einsatz:leiter Heere*ergftihrer'  8ermann

'Schtöcker  urrd  überrei&te  ihm  ein 'Elhrenge-

,  id"ienk.  Ein  solches erhielten  au&rdem  noch

Ferdinand-&her],  der an diesem  Tag  öeinen

65. Geburtitag  fe3erte  sowie  ,die OrtsstelIe

' Spiss fjir  die Durd'if«hr.ucg  des ietztjähri-

gen 'Qrientierungsmarsdies.  - '.  -

' Fiir  .alIe Teifö'ehmer  gab es als. iErjünerung

' an -diesen, sfö-weißtrejbenden+  pdiönen Okto-

bertag  no*  idie' Ortsd'ironjk  'yon Grins  in

Form,  einer  kIeinen  BrostMire,

Bezirksstel1en1eiter  'Heinri*  Wilae  und

Biirgermeister  Schimpfößl  nahmen  die JPreis-

yerteifüng vor:  ' 1., B W Landedc,- 482 4>kt.

(S*erl Wendelin, Seiringer Aa'ol€, t%ter-

huber  Hansj.,'Wechner  Joaffiim); 2. BW

Man lindet  Miltel,   um den Wahnsmn

"zu heilen,  aber keine,  um einen  Quer-

kopl einzurönken. iLa Rochefoucauld]

Kappl,  474 Pkt. (Juen Fräriz, Ladne'rWal-

ter, Handle Josef); 3. BW Grins, 456 Pkt.

(Nigg  'Egon,Siess  Brunö,  Ruetz  Hartwig,

Raifö Bruno1:  4. J3W Grinö.  452  Pkt.

IRuetz.Edi,"  Senn Klaus,  Sd'iimpfössI  Reinlh.

32 Min.); 5. B"X7 Kappl, 440 Pkt. (Jörg

Spiss, -43'6,Pkt. (J%er" Heann,  Stumanig!i'

Joh., Neururer Josef); 7, B'W: Kappl,'  420

Pkt.  (Stark 41ois, Juen Man{red,. Sailer

(Strenig HelrüuthJ'Iaaß  Alois,.Senn E4ua

obersdxnigg  Max,  Greil  Hermann;  Wille
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Walter);  IO.  BW  FliFSCh-Strern-gen,  404  GäSteklaSSe: SteniCO  Robert, Mar;% JOSef, mitee Sprr:tCb nOCb eine Zeit[ang miteirutn-Pkt.  (Lorenz  Anton,  Pird'ier- 41&ejt, 6piss Schimpfössl ,A'doif, 326 Pkt.'; Pafü J6sef, der. Das- Eig,ebnis'xvar, daß rrxttn aie Pro-
Alois,  Spiss  Andreas);  11. BW-:Fiss,-  356  Griigauer  H:ermann,'  Thönig  Heinrich,  töstr'detiort durcbfübrert wo2.  Nacb Plan.
Pkt,  (Krismer  Franz,  Pregenzer  J-Ians,  Wal-  Partl  Elisabeth,  32Q l'kt.;  Schmid  Helmuth,  Im Dorf  gab es für ei%i5,e Tage einert neuenei F.rnst); 12..B'V7 Flirsd'i'(Gröibner  Ge'org, Scfüwaiger Harl.  Schtnid HäHold, $R Larbd- .. Gruß:, Eiüer dei sich Aög,ey,nenden sagte:
Stieng  Franz,  Juen Erich, Ralch -EHgejbert). ecki:240.Purpkte.

 " ,,'Wüs sagsöb dur." D'er andere verzog den
btn  tind  tracbte  mit  aer  iöcbtm'oder.Linhen
Hand'(je  rtacbdem,  ob er  AOchts-  ;qder
Lühsbander  .war) eine  leichte  peyegüng
nttch untm.'VVo'rüf.  ider. anr[ere  wieder
leick  rxic-kte.

Vpnbemerkung:,  Die  ietzte  Foige  erzählte,  a gegert dert Rivalen. Dert  Mreiten  -Uneigen-yie  is,ich,die Dorfbewoh6er  auf.die Döqn-  nutz. Es i'st, rzicbt immer'das  Böse ur'td dasstratiorr  ia der Hauptstadt'rorbereiteten  u; - Guü, welche miteinander'  im Kampfe ;te-diloß  mit'der  Ankündigurbg,  -d;aß ein Er,  /:1('71..'Es hönnm durcbaus'aucb,Gu7es. undeigniä. mitten  'i-rr diese Vor$ereitung'eri  Gutes,urtd  Böses -uml- Böses Gey,ner,siirt.pla"  una alles in F'age-'Sf= llIe" - ' pocb" zurode zur Postrnurfsendung. MitYoCtS'Ul'ar geSCbebe?lF W"aS- bdtte dje ge- dieser  habe  sicb die  gegneriscbe.Partei  dsmwtertg  Bewobnerscbaft wn  wi0;ler zetröf-  Brut.u5'errtuiesen  una' Cajardas  edle Ha'upt

T'-rOlerBergen  edeben-a - - : - gerin-itzativkomitees. Er wurde  ;z-ocb r:1eiat4EiA r<nsch'einbares  Blatt  Papier ('tnas'tnird  7i6er. Mii  dieser Vorgan5,,sweise babe amartPa;bier  noch 'alles -anrich,tenF) war T  r;iger  den Judasbuß zu- einer, Bagatelle dey,radiert.des- UngemacEs, Wie 4asF ,"   '  Dagegen sei die Störung dev Kreise  des

pe'U)egf4nXi m Fl14/}) .Zu.77'j Übe:fheßen- ge- teriy;iltigkeit, BlicÄ'te sicb liei rrutnchen Stel

nen Wejl die S,k4e, eS einfcKCb njCht tCtt' kein'e Worte mebr finde. Die Situritiort  warNicht S,cbweinsdarme Hm seinen Fuß nocb stark,'  Eirte, di'e, es verdieme,  Beachtung  in

[Jmarmur;g batte Spuren auf seinem Anzug
binterlassen.,pie  söbr.ge%imen Beiatungen
jener  Nacbt  tratert  »zürt üit  weiteren  Spu-
ren an des Tages Helle, AHf dem Papieracü,irz jeaeö Hausbalt  kam.  Mit  der Post.
Strenz Legül.

i;xs (Asiöbt sprang, S0' et'tQts lies3mM  i7rz- De,r Bürgermeister'urtd Ortsparteiobmannmei. 'Olmobl  c[tts"%olh in iert  letzte)n Jab-:  '{er Reg1eY14ngsParfeff '-':'op "tCb- qIrZ d'n-

braves  Volh  bratte  sicb ,,als  bint-qvbaltige me;71Cjeb0-den bCll!e- ejn P aTÄEett deT g:rOßmTXlurzerei" bevauszestellt -  wie es der'Le-  PoLitik erhalten.' Eirz leleinpar%ttenes.
]ncl er m4te  esa fast wissen. Er s4,ja  ten tikir'  darauf aus, Mit- dem Stebertlemert

Die  Opp"osition  macbte  der:Bevölhe'runy,  det. Zei3 die'irgend'te»o al:rzing. Alir'rmtsine nagelneue' StY4e  zum Gescberde. ' wiil raart.gegen dii Ze7tiaufe macbert.) Der
's griff  ki  uielert D,orfbernobnerri Qit leal- '1)ltb' CL!4 'Zu rede]2- Und eS 'u2)i4rde d;e hegteer  rjam7 ans  Herz.  -Ans Ittrteiberz.  Eine.  Rede, - die er je= ge:halten batte. Er qr-abe wird  zum  /ealten  Scbauder,  Henn  siB weck-te derx Eindruch der Ge1assenb3it.- Lei-inverb.offt "[)072 ungeabrtt'er HraM kommt.  denscb4tslosbeurüilte,er die'La5y. Das7on'einey:  lirken  -nocb dazu. Wird zum  eirtzig R'iähtiy,e sei e* -  so sqbloß er'cbauder., weil  mart  diese  Gabe  sicb und das Papier, nicbt einmai zu ignoriö7-m, E<'en Seinen  selbst mttcben  wollte. Alle dr;t- -- buchstabliöb als das zu betracbten, was' eszit.beglücken wollte, U'neigenüützig. Olme sei (bier  be'tviös das -Gämeirzde6!;erhaupt'gais'rrüts. UndaUn%,mnutz, den man nicbt  Sin% fiir Wortmalerei, die fast scbon lit'ö-ißt, de'ri man abwürgt, -'tnird oft ungut.  rariscb war): ein "u»e'thes Blatt -  verwäht

Dieser -Gr4  war eiixe Äumirkung  der
slrategiscben  MeisürLeistung  des Bürgermei-
sters,ader blitzscb.ne)J mit Hilfe  seiner aus,
gedebnten Ver'u»artdtscbaft auf, die Beüöl-
kerurtg  eingeüirkt  batte.  Von  Aug  zu Aug.
Unrl te4ejoniscb. Mit -vollem  Erfolg.  Of-
fizie11'7uar überba;spt nicbts gescbeben.

'-Die  Opposicione1l6n befartde:+z sich in aer
Roile  des ScberzkeMen,'  dessen  Gescheth
über>ehen wird. Als ware e5 gr:tr niibt da.Und  das  ist  hitter.  Man  kommt  sicb'ir-
gendzuiä erttblößt vor'. Wie  sicb e'ttua,der
bl, Ma'rtin  Mtte  vorkommen  müssen,.  bat-
tä cler Frierende am Str4emarxd  die HaLf-
te des Mantels z-üfö:c%e'tuiösen. Docb dies
pa,ssiert  Heiligm  nicbt.  Das  passiert  an-
sdreinend  nur.Opp6sitionsparteien.  Und  das
ist  ungerecbt.'-NicbR  Wie  solL eine  solcbe
Partei  ttus ihrer  RoIle  kommen'?  Wie  an'die
Maöbt!  Werwt  nicbt  eirxmal Gescbertiee  an-
geyxommen  re»erden!  ' « -  - a

der Geschicbte zu finden. '  ,  Nachfümerk.ung:  Nächsfesmal schildertDas Papitr  teilte'mil  aa'aß' die Opposi-  FFF'-, ,So,":' ,'el'eS J'e!,en;,fa!lsversJ'l'oa]en

terveniert battö. iMit Erfo[g. Mit dem-Er-
gebnis der-iinden,den Zusage der. Regie-  Neu-in  Landeekrung,'sofort  mi't den 7orbereitung,en füi  die
straße -zu beginn1n. Viellqicht sei. es,zu  J(2;Qpi1H1(;1d

sC,iedele'zfe" ,"eB,zeiCdjren-bnu.genausma'resÜbuCb-.,e,gr,ge'Qrd;enPon;"2 ::'a"ni'm" f'ix6" u-nk': ;inma'l iiam' Mo'Xa't' e.in'en1iLiHzuüberne7,enxuCys,a,gie,rrn4
 F!Lprlaaaffienr1aerenT,Pffi!erSJu"tTZfW.far:ddllaeJ.G

Sinne öiner  Art  Volikshochschvle  aes Films

Nebeü-diesem Ariliegpn, so der.JG-Lan-
desvorsitzende  Wa:lter  Guggen'berger,  gelit
es der JG dafüin,  den Film zu unterstiit'zen,
,%X7ci1 er zum  'Unterschied  zum Fernselhei'i,
das sich in  den  eigenen vier  Wänden  wL+-
gpielt,  und daher  tendenziell  zur  Verein-
zefürbg  fiihrt,  die-.K6mmunikation  fördert,
wovon  es ni'e genug geben kann".

Donnerstag,  27.  I0. 7.7, 20 t)hfa, Hotel
SchroFenstein: .,,Aufstan'd- der Tiere'% preis-
gakrönt<.r  Zeichenirit.kf.il@  in=Farbe,.Haus-
bierü 'iilfürne]'iraen".'.die  Herrscliaift  auf einer
Farm  und  ve?suchäh-die'  Ge:äellschaft  'nach
ihren'Vorst:ellunigen:unüzugöstalterr.-.'

 -
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Bereits  zum  zweiten  Mal  veranstaltete  der

, OGJ-Jugeindclub Larräedc äqide,m  Sport-
platz  der Pont'latzkaserne  eii  Kin4ersport-

fest.  Aii  den  drei DiszipliBen,  60-Meter-
Lau'F, Spripgba-llhüpfeq  uqd  Radrennen  mit

pindernissen,  na'fümen  insgesgmt  128 Kin-

 der der Kjnidergartenstufe  1. 4nd  2 urfö der
Volksschulklassen  l'und  2 teil,

Bei  dör  Preisverteilung-im  VereinsLaus
iiberreid'ite  OGB-Bezipksohmann  Alois  Miil-
ler  und  Landesjugendohmann  Ernst  Pech-
laner :den- siegröic%n Kindern die Pokale
u.  Pr'eise.  Nach  der Preisverteilung  wurde

den  ca.  250 Kindei-fi,  die im Vereinshaus

anwesend1  -waren,  dej Film ,,Das  -tapfere
St4neider1ein"  vorgeführt.

-Diese' Veranstaltung  wurde  iie'&er  yor-

züglich  vom  OGJ-JugendchJb Landeck un-
t@r ObmannE.gona.Pinzger  orjanisiert.  40
Funktionäre'  waren  uriter  'dem Motto  ,,Ju-

) gend für  -Kinder"   im  Einsatz,  um  eiiien

ÖGJ-Kindersportfest  1977
sdiule  oder  in'  den Privatunterricht  geht"

so StR.  Hans  Holzör.

;GR Si:herl mäinte,  -der  Flötenunterricht

solle und  wolle  in ikeiner  Weise  abgewiirgt

werden. Um S 6.000,--  Jaliröspacht  sei in
Lanaeck  sicher  ein on'deres Lokal  fiir  diesen

privaten  :Unterricht  aufzutreiben.

GR Hofö'stöger stefüe einniwl  mehr  4ie
GretföenFrige:.,,Miissen  wir  'eine  Musik-

;i - schule &aben?"  Wie  Hochstöger,  so 'fanden

es jedoch auch andere  Gemeinderäte  für

wichtig,  daß man  in Lanae*  einen.Flöten-

upterricht  anfüeten  'könne.  De facto  bestdht

nämlich an der Landecker Mysilksch'qle -T
so GR Pfül  rind  VzBgm..Belina  -  eine

.Auföahmebeschrföikung.  - a

Der  Gemeinderat  lehnfe  mit  Mehrheii  iden
Antrag  'von Frau.Ruth  Parth  ab.

. Die Draufzahler.'bei,  der 'ganzen  Arige-

legenheit  scheinen  wieder  einmal  'die Kinder
zu  sein.

' rei5ungs1osen  ' A§lquf  zu  igewähr16isten.

Einc  große  Unterstiitzung  war  äudx das Ent-

gegenikoen  des,TWV  'Landea<  für  adie-

Zeitfühmgng,  der  'Stadtgemein'&e  Laryde*

fiir  die aBereitstöllung  desaVereinstau=s  u.

dem B'undesministeriui  für  Landesverteidi-

gung  Eiir die Übe'rlassung  der,Sportp'lützan-

lagen.

Da 'man  aus Kreisen  der Eltern  "sföon

jetzt  w;eder iden 'iuäsch  hörerr konnte, eine
solche oder  äh61i*e  Veranstfüu.ng  fär  die

jiirbgsten  S0ortler öon Landedrdurföziifüi-
ren,  wird  sid'ier  auch 1978  wieder  ein Kin

dersportfest  von  der  Gewe;ksdiaftgjugend

Landö*  orggnisiert  werden.  a

Foto.H.  Jeneweiri

Erge'bnisse:a  Kindergarten  Mädche:n:  60-

Mete:r-Laufi  1. Sailer  Manuela;  2. Regens-

burger  Natalie;  3. Scalvini  Tamara,  Spring-

ballfüüpfen:  1': Rimml  Alexanara;  ».'Re-

gensiburger  Natalie;  3. Sailer  Manuela.'  Rad-

rennen:  1. Vogt  Irene;  2. Schimp.fössl  Do-

- l'ores; 3. 'Sailer  Manuela.  Kfödepgar €en.Bu-

!:ien: 60-Möter-Lauf:  1. (Är'rgelMrgei  Erich;

2r  Seifer.t  Oliwep;  3. Eiorr»bardelli  Markus.

Spring'ba'lliiipfen:  1. Bombardelli  Mar'kus3
2. Ganigelherger  Eri-ch; 3. Seiferl  Oliver.
Radrennen:  1.  Sailer  -Rainer;'  2. Stecher

Stefan;  3. Ganigelberger  Erich.  Volksschule

Mädchen:  60-MeterjLauf:  1,  Bräunhoifer

Susanne  u. Leban  Helga;  3. Landerer  Mar7.

git. S@rirugbal}Jiipfen:  1. Wilhelm  Kapiri;,
' 2. Hephernberger  Estther;  3. Kräbichler  Bar-

öara. Radrenhen: 1. Vogt He1iga;,2. Lan7
dater  Margit;  3. 'Willhelm  Karin.  Volksschfü

le  iBuiben:  60-Meter-Lauf:  1. Bombardelli

Thomas;  2. Ottl  Manin;  3. Traxl  Ewaia.

SpjingballhiipFeri:  1, Zarygerl  Horst;  2.' Ottl

Martirr  3'. Hefös  Peter.  Raidrennen:.l.  Weiß

MichÄel;  2. Senn  Andr6as';  3. Wilhelm

'Ohristian.

In Landeck geheö die Kinder icht  leic0t flöten
In  der Gemeinderatssi;zung  vom  6. 10.

stand wieder  einmal  die  Musikschule  auf

der Tag9sordnung.  .Es mußte entschieden
wetden,  ob  ein' Krassem:immer  im  soge-

nannten  ,,lAltgn  Widum",.durd'i  den Ausz.ug

der Haupts*ule  freigeworden,  z4m  Zwe&e
der Ahhaltung  eines :privaten  Instrumefftal-

unterricfües  vermietet  werden  sollte;

In  diesp  Zusammerrhang  mußte  jedod'i

meinderat  (aud'i  von Mitgliedern,,  füe  u

sprtinglich  fiir'  diq posiiive  Erledigffng  des

Ansudrefü  yon  Frau  'Ruth  -Partö  gewesen

waren)  mit-,Befremden  für  Kenntnis  genom-

me,n wurde.

"Ein  leidiges  Dilamma:  ,,Die  Scfüiil-erzahl

iibets,t6igt  die  Mögli*keiten'  ider  M.usik-

'sk:hulleiter':  wie  eas Stadtrat  Kurt  Leitl  for-

muliertä.  Deshalö  wirrde  man  eine  Entla-

stung  von  prjvater  Seite  nicht  urbgern  sShen.

Andererseitsikäme  es zueinör'unerwünschten

V.erqui*ung,  wenri  den Efürn  rxid'ii  rrs4r

klar.-ist,  ol dqö Kir4d  nun in die Musik-

ATT-Großaktion
:,,Si'cber  irvden  'Wintef

- a  So wie in den vergangenen Jahren {ühr
enewefö  ren :wir auch %euer wieder die Großpriif-

' aktion ,,Sicher in den Winter!' durch. Die

e:n: 60- statistische Auswertung  der im Rahmen  die-

Re'getis- ser Aktion in den -vergai'genen J4hren
Spring- durchgeführten überpriifung  ' hat ergeien,
2,'Re-  daß etwa jedes fün'fte  FaJ'irzeug  mit  Än-

la.' Rad- öruch ider naßkfüen Jahreszeit pannenge-
Sssl Do-  F:i4irdet  ist.  -

Vorbeogen  ist hesser als Milen!

Ru,rid 1(+.OOOmal mußte  im ver.gangenen

Jahr die Pannenhilfe  des ATT.  ausrückeib

An  f'euchten  Nebeltagen  und  Tmgen mit  tie-

Eeri Temperaturen.'  erreichten  die :Einsatz-

zaihlei'  meistens  das Zwei':  Tois Dreifa*e  des

iiblichen- Jalhresdur*sd'inittes, Ein Großt'eil

der Pannen  ließeisidi.aber  4eidi1 veraneiden.
.Im  Ra'hmen  ;der Aktion  ,,Sidier  in  iden Win-

, ter" werden s@eziell jene Teile'und  Anlagen

untersu*t,"die  am m-eisten panne%eführidet
sind. Im  einzelneü  werden-iiberpriift1

0 Frostsföutzgrad  der Kühlflassigk-eit
* Batteriezustand

0 Reifenzustand

0 Lichtafüage

€  Sichejberbwischeranfüge

* Vergasereinstel1unig

«» Ziindungseinsteilunj

0 Bremstest  '

-Außerdem  'werden  die  Ziindungsteile  eiit

Kontaktspray  'ibespiht.,  Das veffiindert  si-

cher und nachhaltig  die Bildtmg  von  Kriedi-
strömep  .und .Kurzsfölüssen,  die  gerade  iin

der naß:kalten Jahreszeit  durch die 'hoM
I.uFüfeu*tigkeit  se%r oft zu Start'scfü'ssrierig-
keiten-fiihren.

In  'der Zeit  vofö  31. 10-18.  11. 77 #ird

ctie kos'tenlose  ü.beypurpg  'im  Ahbeits-

zentrum,  Innsbruck'  von  Montag  bis .Freitag

von  16-20  ü.hr  sowie  in  den sieben. tedi-

ni;sföen  Stützppnikten  Reutte,  Imsi,  Sd'iiwaz,

?förgl,'  Kitizlbiihel;  Lienz,  -Zams von  '131

18 'Uhr  'durcfügefüihrt.
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Echte  Orientfeppiche  höchste  Wohnkmtnr  nnd

Klpita1»n]age

Der  edlg, ham3ge'knüpfte Oriöntteppich   Indien:  Persisa'ie Kpiipfer  iurder>-ibereits
zählt ffu de-n Kosbbarkeiten  i ie schon vor  im 16...Jahrhundert  'von deri Mog'ulkaisern
Jahrhundert:en. Vor.  allem ist eip e*ter-  nafö Indien @eholt.
,Perser,"  'werübestänidig.  Er' wird  SOigar mit  Heute-*erd'en  idiea preis'güqstigsten  Örient-
zunshmenden -Jahren nod'i wertvoller,.denn  teppiaie in strapazfähiger,,Wo1Ie-nach aIten
kaum  jemand  will  in der industrialisierten  .persisföen  Mo €iwön jeknüpft.
Welt  'des-modernen  Iran  die inühevolle  Ar-  . Pesjaik  'bietet  in einer grof!iziigigen  Au
beii7der  Krfüp.&unst  erlernen.  waM  ijber  500  eföte,  Hand*niipfpt,  alle'r

Das  alte-  Persien  al.s Mittelpurit,  die  I'!rovenienzen. " VOn TischläJern  - Ü'E'er
Tiirkei.  dir  Kaukasus  urid  Zentrala'sien.mit  Brüdcen bis zu" grO"en T;SChtaPPÄChen ';sf

Kunstwerke  kommen

pers,-aaa In den Na en der Perslsc'a}'et, prelaSerter. Je'Zf.kauEt,'an dlaeSe Tepp.ia*e
Teppid'ie.spie4elt'sich  die gan:e Reidihaltig-  anl 'gansf'gsfen' denn a'b dem L J'ner 78enhö'ht sich die Mehrwertsteuer  von 18 auf
pk:ff:f, "le": :" '!',3::  :,yp":r,.,",-:,,s'LÖ;"l': ,es'F2e 30-0/ü!  E*te  Hamlkniipfer  solleg in ihren
delssta  dt O der elnena NIOaldensta.  . 11I 11116:'1 alLll)"  u N kfllllLIAlllll  ) IIIL"

' Türkei: Meist von Nomaden ;gekniipf1 ge= W,'ha"'2e,Pesjaoaerspy,,1egtgan,ünvere'seSaal'p"ewe'sBi11e';ic"ghae1eg,
w"n"5', .s'e von X,a'hr2u Jahr rriehrAn.hän- Stiicke ihrer Wahl auf, damit jederIriter-

Pakistan: D"  e E'n'Eu' r  von han'dge'kn.iipf- d,as &Mheits-Zertiffiikat.  .Darin  wird  aic
fen T' eppichen aus Pakistan ist in' den letzten  Prqvenieriz  und  das,  Hetstellungsl:and  je4es
Jahren St-ar3 ani@estiegen. Die ;flOrbl)C!ende  'J'(5,ppid13 iB  einer Urkun,de  bestätigt.  'Fjir
WOlle  ÄSt feÄni We!Ch'uila hat eÄnen 'SChÖne'l orieritalische  AtrriosphRre  sürgt  ein  Basar
GlanZ-  ' mit  alten  manok'kanischen  Waffen  und

Mglianistnn:  Echte ,,Afghanen" werden Kupf!efüescHirr.. Intereisenten wird ein 'echf
teils  im Nordgn  des Landes,  teils  in 'den an-  ter Tiirkischer  in. Kupfertasse  serviert;  Aufö
scliließenden  russis-chen Gebieten  Jüeiagestellt.  an den'  Sonntagen  (I) 'von 14=17  tÄr  -i'st
Auf  braunrotem  Grund  in.-senlkrecht  ange-  die grö'ßte:.bisher'in'i  iBezirk  gezeigte  Orient
ordneten-  Ad'ited«en,  umrahmt  von  einer  Teppichschäu  geöfföet.  Auch  wer  üoch
füeiten;  vielstreifigen  Bordüre,  sirrd sie ein  keinen  eföten  ,,Perser"  hat, s611 sich diese
Klassiker  unter  den Orient-Teppichen.  Verar;staltunig ni*t  @nbgehön Iffissen.

Moderffer  Mpnsrhpnhsnd(»1

ülanZ.  mlt  Rlten marClk'kanlschen Watten  und . ' GrOß War'  daS Erstaunen  eines TeileS  der

te;lS 1rn N0rd5n  'deS Landesi teallS 1n 'den an - ter Turkischer in. E upfert2sse Servlert; Aua"i Sainstag vier  leu*t;nd  rOte  Einsatzf'ahr-
scliließenden russis-chen Gebieten Jüeiigestellt. an den' Sonntagen (I) avon 14=17  U'hr -i'st zeüge der Landö*er  Feperyehr  auf   der
Auf braunrotem Grund in.-senikrecht ange- die grö'ßte: bisher' in'i iBezirk gezeigte Orient  Tram's auftauchten,.-  darunter  .die  große
ordneten- Ad'ited«en, umrÄhm1 von  einer Teppichschäu geöfföet.  Auc% wer  üoch ßy(61(i1(y,',(1iB  5(;i d(;p .j'uiben einen  n-aCli-
breiten,"  Vielstreifigen Bordüre, siffd sie ein keinen edxten ,,Perser" hat, soll sich diese ha,ltigen Eindruck hinterließ, Nahziel  des
Klassiker unter den Orient-Teppichen. Veranstaltunig nlCht qn5gehen laSsen. Untern-ehmens War,  eSi illl  :[35B(;B  5iH(5

Patrullenwettkanipfes  erste Kontakie  Z!l

sieh die-.Absicht, die Nähe der pfad{inderi-'zur Feh1en'w'k1un9 'n da' BRo ' schen Leitidee  desa ,,Allzeit-lbereit"  Zum

Stammaübeitskrä:fte nod'i ünbed-enkliföeri kon'kreten.Engagement  solchet  Gruppen,  wie
weil sie 'aufgiund der gegenwuffitigeffi 'Re*'ts- )er  Feuerwehr, darzustellen und' Jugendli-
iage .in der BRD auE das Angebot des pri-  *e  anzuregen,  üföglid"ist  friihzeitig  dje F.cht-
vate6 ienschenhandel's zurüqkgreifen kön-  heit eineffi dörartigen  Bekenntnisses  im ikon-
nen. Das Verleihgewerbe liefert  dfiö ,,Ware"  kreten Eirysatz  nachzuweisen,-,,Allzeit  öe-
Atibeitskraft ohne soziale Ve5pf1ichturbgen reit",-  das bedeutet nämlich, jeder:zeit. be-
frei Haus un& eimöglicht  zu jider  Zeib ihre reit zu sein, Dienst am %ffchsten zu ülEien,

bis I g,(,7 in der Bundesrepu'):ilik  :beste'hend'en  . Erlebnisses gestaltete sich dann in der auf-
Ver;botes der Leiharb6it  und Gewinner  z;ehenden DfönmerurJg 'füe ?erSPreföenS-

H d(.l J'yi5B 5iHd di(; gy()ß(H A föeitskräfte  feiaer llnd dle überscellun"b  an eföen ne)len
v'erleihfirmen,  die sogenannten  Zeitarbeits-  ExPlorerirupp  (Trujppführer  "Bernhaffid

der e'it'xen kräftigen  Umsatzzuwa*s,  1976 ÜBeräÄebzeHnjäHrigeB. (unter uelm!'f  Wen-
bembg  dig Zuwachsrate 'ibis zu 'fö:-Prozeht!  "el) zu e'nem gel'lngenen Beigip-n ae.s neuen
Mit  den le,galen ,,seriösen'! Verleifüfirmen  "ogramms-  der- '!ndeck'er  'P"a""'nde"  n

. , . wLl'ist  affich das Pioblem  der illegalen  und  i"esen SPa"en
ht3b1ega1en Ver'1eihpraktiken;:die  trotz i-n- '-Upser Eiisondefer Ifünk:gilt  der'Fw. Feu-
zwischen a verschärfter =.Str'afJ:iesEirru'nungen . erwehr,. die uns mi;  vier  Einsaföfaihrzöugen

niföt in:derrGriff-:zubekomrrien sind. Im- iiEereine Stunde-lang gedii%4ij und 4uf-
mer mehr und im=r  obskurere Firmeri  schlußreich zur  Verfügurpg stand,  T;M:

Verbot  der  Leiharbeit  erforderlich

[m Institut  fiir  GeseIIscha'ftspo1itik  sprafö
heute  'Assessor  . Norbert  Möllner-Liidting,

Sekretär aer Abteil'unz  Sozfülpolitik  im
Deutschen  Gewerkschaftsbund  Q Bundes-
vprstand  und  stelfüertretendes  Mitglied  der
Bundesanstalt  fiir  Arbeit;  zum  Thema  Leii-
affi:beif -'Neuordnung  odep Vöiibot?  Fehl-
ent'yid«lung  der Regelung  in der BRD.

Wie  in 0sterr6icha  verstärkt  sifö auch in
der  BundesröpJbliik   Deutichland  idie -Krr-
rjk  an der Leföarbeit;  an der gewenb6mäßi-

gen über'lassu%-  'VOn Anbeitmkräftefü durch
zähilos illegalesowie  durfö ütier 800 legale
Verleiihfirmen. V7äförend 3edofö' iü Oster-
reid'i  no*  eine  relativ  staibile  iBeschäfti-
'guxigssituation  herrscht,-  treD):ien in der  J3un-
d,esrepublik  Wirtscha{tskriie  und  Rationali-

sierungswelle  die' Arbeitslpsenzahlen  seit
Jahren in' Millionenhöhe.-Der  Yerleih.'von
Arbeitskräften:spielt  eine,nid'it  unerhebli-
che,Rplle  iri'  dem ant+eitspla;zverniöhtenden

Ratio=lisierungska1kiiLder  Unterriehm.en.in
der BRD.  Zahlreiche  Bet'riebe  entlasserr  ihre

drängen  in das Geschäft.  Allein  in Köln  be-
fassen asifö neben den 29 nafö  dem Arbeit-
nehmcritberlassungsgesetz  (AüG-von  '197
er]auibt  lätjgen  Verleihern  näch Feststellun-

s gcn 6er 'Gewerksdiaita JG Metall, nodi 105
Firmeii  mit-dem  V'erleih  von  ArbeitskrNf-

n ieii.  Die durch  legale  wie  illegale  Verleiher
verursa*ten  Gefahreü  fiir  die soziale  Siffier-

f- heit  der Arbeitn6hme'r.,-wie  fürden-Arbeits-
'.n markt,  fiir  das  System  dej  Besdiäftigung

liaben  sich also verschärFt.

Ganz  offensichtlich  haben  sich ai-e Erwar-

st 13RD an eine Zulassuüg  des pr,ivaten  Ver-
t-  1cihgewerbes  mit  Erlaubnisvödbehalt  und
l:  an eine. gesetzlicbe  Regel-up.g dieses Gewer-
/tr  bes gekniipift  wujden.'Bestätiigt  wurden  die

1( 41reichen  Wainungen -  aucha im Parla-

if  jahrzehntelangem  Kampj  zg;iickigebrad'iten

n7 pr.ivateii  Mqnsföenhandels. V6r  diesem  Hin-
I  - tergrund  wuide  die Forderung  nadi  einecn
t  Vepbot  der gewer)osmäßigfö  ',Aitöitnehmer-

ie ütierlassung  unter  ahderem  durch mehrere
r-  gewerkschaftliche  Beschlüsse  erneut  i):ie-

Pfüdfindergruppe-
lündeekdünktder

,Freiw.aFeuerwehr
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Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Landedc  kommt.diie

S'teMe einer

Schreibkraft

(mänra.  od..wejba.)-  -

befristet'auf  ein Jahr  zur  -Neuöe.ietzung.

Dierpstiantritt  na4  Möglifökeit  am 15. 11.
1977.

Bewenbungen  sindlbis  längstens  Z8. 10. 77

beim  Stadtarrbt  'Larnde*  efözufüingen.

Folgeride  Umerl.agen  sirbd ib-eizubrinigen:

Geburtswkurbde,  Staatebiipgersd"baftsnadi-

vvc3s, Sföul-  )xw.  Dienstzeugnis,  qts-

ärztl.  Zeuignfü,  Auazug  aus dem Strafire-

gister.

Die  Enitldhnung  erfoligt  naa»  dem-VbG.

'J948.  Der  Büpgera'neister:  A. Braun

Stadtamt  Landeck
Au*  heuer  wird  wiader  von  der Stadtige-

meindie  Larbde*  Spe«r=gut  abgef&rt.  Die

Albfuir  @ioLgt  straßenweise, wie  nafö-
steherpd anigöfiihrt.  Das  Sperrgut  ist  von  den

P.arteieri  :bmw. Hauseigentiimern  an  der
Straße  tägliffi  bis 8 Uihr  friih  abzfüagen,  je-

doch bitteso,,daß  dadurfö  Verlkehr  und

Wegibeniitzer  niffit  :beeinträ*tigt  wenden.

24. 'l0, 1977:  Brixnerstaa.,  Salurnerstr.,  Ve-

netweg,  KreuzToiihelgasse,  Odweg.

25. IO: 1977:  Uri*straße,  Anldpeas-Hofer-

Str.,  Marktplatz,  &;hulhausplatz,  Fisd'ier-

straße,  Sd'iloßweg,  Urtll.weig,   Pasffiegasse.

' 27. 10. 1977: Malserstraße, Maisefügasse; Ju-
iba!Qum.stziaße,  Babinföofistraße,  Sförofen-

steinstr.,  Adamiöfigasse,  Urbtere  FeMigassö,

Siedlergasse,  Obe;e  FeMgasse.

28. 10, 1977:  Lötzweg,  Pax-Siedlung,  Rö-

merstr.,  Rieferbgasse,  Kird'ienstr.,Perjener-

weg,  Prarbdtauerweg,  Prandtauersiedlung,

Leiteuweg,  Flirsiraße,  Bruggfelidstra&.

31. I0, 1977:  Inr«tffiaße,  Herzog-F.ria&ri*-

straße,  Kiatlaurbweg,  Knappernbiföelgasse,

KristiMe,  Bumfö.7weg,  Krew.igasse,  Gram-

laföweg,  "I'hial-Miihle,  Perfufösberg.

Der Bii<ermeister:  A. J3raun

Stadtamt  Landeck

Mpfütstinnsgonntag
,,Laßt  euch nidxt  ersföre*en"  (Lk  21, 9)

Sonntag,  13. Il  1977,  9 iis  17 Uhr.  Ort:

Stift  Stams.  Lei';er;  p. Prior  Stephan  Köll

OCist.  Anmeldungen  und Auekünfte:  P.

Prior  Stephan  Köll  OCist,'6422  'Stami,  Teil.

(05263)  6242.  ' .

Altpapiersammlung-actionj65
Wir  sammeln  am Samstag,  29. Oktober

197-7, aTo Mittag.  Das Papier  ibitte  gebün-

aelt oder in.Schachteln  gut sichtlbar  böreit-'

stellexi.  Bei größeren  Mengen  Tel.  39542  an-
rufeii.

Altpapiersammlung  in
T-.»ngesthpi

Junge-C)VP See

' Wir  möchten no*mafö  'tiekanmJeben, daß
wir  am Montag,  24. Oktöber,  unsere Alt-

papiersamml'ung  durchftöhren.  Wir  !:iitten

Sie, das Papier  gebiirbdelt  un.d gut si*ubar

an die Straße  ader an die Sammelstelle  zu

legen. Für  die Mfüie  im  voraus  besten  Dank!

 Die jurbge OVP S.ee

Altpapiersammlung  in  See
Da sich unsere  Altpäpie:rsammlung  jn  See

- immer  größerei  Beliebhheit  erEreut,:  fiihren

wir  auch in 'diesem Hedbst  unsere  Samm-

lung  durfö.  Wir.bitten  Sie, das Altpapier

fim Samstaig, 29. Oktobe.r  1977,  um 8'Uhr

gebän&elt.  und  gut  si*tbar  neben  dFe Straße

pder  nefün  die Zufahrtsw;ege  zu stellen.

Wir  möfö'ten  uQS hieranit  rioffi  für  die

gvte  Mitarbeit  ibei der letzten  Samanlung  be-

danken.  AlI  jenen,  die sich Ibiaher nodr  nicht

an unserer  Sammlung  ifüteiligten,  möd'iten

wir foigenide-Vorächfüge @öglichst  nahe ans.
Herz  legen:  Macht  Platz  auf  Euren  'Da*-

b'ödenl  Räumt  Eure  Stföubladen  ausl  Sie

fii»den  ganz öestimmt  alte Biicher,  Hefie,

Illustrierte,  4ata1oge, Zeitunigeri etc. Kurz
,gesagt: Wir  freuen  uns auf alJes WaS sich

Papier  nennt.  Auch  einzeföe  Blätter  nennen

sifö Papjer,  denn' Hefte  iund Biiffier  be-

stehen auch nur  aus vieIen  einzelnen  BIät-

tern.  Im  vorauis  vielen  Darbk  fiir  Iihre  Mühe,

Besinnungstage  für  Frauen

Ort:  +Krofüburg,  Schöriwies,  Vom  25. 10.,

16 Uör  bis 27. 10. mittags.  Leiter:  Prof.

Dr,  Pater  Konstanz  Fasd'iian,  Innsbruk.

4itme1dungen und Auskiinfte:  Diözesans€el-
le der Frauen,  Wi1helfö-Greil-Straße  7 6021

Innsiruck,  Tel,  05222-33621-  Kl.' 15.  '

Jungbäuerinnenlehrgang
Iri aer Zeit  vom 3. 11. Toii. 26. l  1. 77

.firidet  im  'Schulun.gsheim  Reid'ienau  derLaü-

deslärrdwirtsföaftskammer  fiir  Tirol  der 8.

Junigib;inerinnen1ehrgang statt,  '.
Mäd*en,  die  entieder-  durdi  Verehe-

lichurtg  oder  durch  Übernafüme  des elterli-

chen Haiisha'ltes  in  aßsekbarer  Zeit  J3äu-

erin hzw. Jun@bäuprin "werden, sind zum-
aBesuch des Lehrg;nges  her;'lich.,eingela:den.

Jung vei'heiratete  Bäuerinnen  sirra ehenso
willkommen  geheißen.  Das  Mirbde'italter  für

die Aufnähme ist 48 Jahre.

Schwerpunkt  ider Au'ibiMung-liegt  in den

Berei*en  Kochen  una Vorratswirtsffiaft,

Nähen  und  Bekleidung,  Haus  und  Garten,

ihäüerlicher  Frenxdenverkehr,-  .Familie  und

Jungbauernschaft  Schönwies
Erntedqrde  und  Fabrzeugweibe

Am-Sonntag,  23. Oktober  Ä977  finJet

in Schönwies  um 8.30 Uhj  das ßrn'tedank-

fest anit Prözession  u. ansd'i1ießender"Fphr-

zeugweihe  statt.  Die gesamte  Bivölkerurig

ist dazu recht  herzlich  einge.jaden.

Die Jurrgbauernsföaft  Schönwies

Einweihung  dös Suuiiiii'rv'cgcs

Am 23. O'ktober  1977 um 10 'Uhr  fiffdet

die Einweihu%  des Sonnenweges =in  dör
Stanzerleiteii  am Nisslpark  statt.  Die  Feld-

rr.es'se 'beginnt  qm  10 'Uhr,Es  sp'iölt  die
Stadtmusikkapelle  Larideck.

' Der  Verschönerungsverein  Landeck

Wurftaubenschießen

Am  Sonntag,  30. 10. 1977,  von  9 bis 12

Uhr,  findet  .bei der-  Pontlatz'briid«e  für

heuer , das  letzte  WurPtauben-Übungs-

schießen statt. Alle J%er sowie  Freunde  des
Flintenschießens  sind dazu  herzlichst  einge-

laden. Munition  Kal. ß2/70 ist günstig  am
Stand  erhfüliffi,

ISängerbund Landeck
Am Nationalfeiertag,  26. IO., gi!:it  der

Sängerbund Landeak 1884 urn 20 Uhr ia.

der Aula des Burbdesreaigymnasiums ein
FestJconzert. Außerdem  wirken  noffi mit

aas erweiter'te Doppelquartett,  Soßhie Groß-
ruck, .Sopran, Konserva'3orium -Innsbrudc;
Franz, Josef Miiller,  KIavier;amusikalisd'ie
Leitung Hans Par*;-StR.  Kurt  4eit1 spri*t
zum Natjonalfeiertag;  HR Dipl.-Ing.  Fpitz
Zelle, Osterreichgedid'it,

StaatsbürgerversammIungen
Pfunds:  Samstag,  22. Oktober  1977'  Gast-

hof  Traube,  Beginn:  20 Uhr.  Nati'onalrat

Dr,  Karl  ReinharI  berichtet  in seinefn  'Re-

'ferat  iiber  die Tätigkeit  der Regierungspar-

ie'i. Insbesonidere  hahandelt  er daöei  dieider-

zeit viel  diskutierten  Maßnaihme'n  zur  Sa-

riierung'  der- Zalhlungsbilanz,  Ansdiließend
Diskussion.

Ladis:  Sonntqg,  23. Qkt,o!er  Ä977-, Gasthof

,,Rose':  Beginn-  IO Uhr.   NationaIrat  'Dr.

Karl  Reinharc  referiert  äber  dass'elbe The-
ma #ie  in'Pfunds,
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Volkshochschule  Landeök
Reinhold  jnessner  in Landeck

Am  Dienstag,  25. l0. 1977,  20 aUhr,  hfü

in der Aula  des Gymniasiums  Landeck  der

weltbekannte  Alpinist  Reinhold  Messner

e'inen Vortrag'iilber

Die groflen  Wände
(Farhdias)  '- 

Von  der Eijer-Nordwand"  bis züm  Dhfüla-

giri,  Ka-rten  zu S 30.  -  f:ür Erwa*sene  u.

S 20.-  'f.iir &biiler  -an der Aberbakasse.

Sein'e han)dsignierten  Biicher  können  Sie am

Biichertisch  erwerfün.

Maschinschreibkurs

Ain  Donnersta'g,  '27..10,  1977,,,um,  20

- Uhar, öeginnt  in  'der Vol'ksstföiule  Landeck-

Angedaita  ein  iKurs  Maschinsa'ireib'enfür  An-

'fäniger, 10 Dop@elstuniden.  füitrag  S 300,-.
Die  Kursleitünig  hat  Hau'ptsföullehrer  Chri-

stian  Senn.  Meldurbgen  am  ersten  Kurs-

füend.

Schachklub  Schrofenstein
Bei-  der  1. Run.de der Meistersd'iaft.  der

Gruppe  West.Jconnte  der SK S*rofenstein

gegen  den-favorisierten  S*afö'kluJ»  Inzing

ein  überrasföendes  Unentsföieden  21/!!:21/!1

Punikte  erreichen.  Erfolgrei*  fiür. Landeck

waren:-  T!'ieo  Eisner  1/!l,  Toni  Pfeilfeir  172,

Erich  Pichler  1/= u. Thomas  Eiteier  1 Purpkt.
Unser  Clubaibend  Eindet  jbden  Dienstag  um

20  U'hr  im  Hotel  Post-Wienerwa'ld  statt.

Um  za'hlreiches  Erscheinen  wind  gdbeten.

Erwachsönenschule  Paznaun
Engliscbl'urs

Am  3. 11. 1977  Ibeginnt  an d@r Haupt-
sdiüle  Paznaun  in Kappl  der Kurs  ,,Eng-

lisd'i  im  FremdeiMerkehr':  zu dem haupt-

föchlid'i  Schilehrer  und  in Fremdenverkehrs:

beirieben  tätige  Personen  eiigeladen  sind.

&hriftlidie  oder  telefonisdie  AnmeMungen

sind  un.bedirrgt  notwendig  ibei Hans  Schatz,
6555 Kappl  112,  Tel.  05445-242  od. 253.

Erwachsenenschule-  
Pfunds-Nauders-Spiss

'Krippenbauku'rs

Beginn:  Donnerstag,  27,'10.  20-Uför

Dauer:  4 Atende,  a 2 StunJen
Kosten:  S 160,  -

Kursleiter:  Lud;wig  Tioma

' Kursort:  Volks'ichule  Nauders.

Freiw.  Feuerwehr  Zams

.'l'1tpapiersam'nfü+ng  am  29.=0ktober'  l977.

Bezirksschützenbund  Landeck

' Am Samstaigi-  29. Oktober, veranstgltet
deff Bezirksschiitnenbund  Landedc  im Gast-

hoP GreiE  (Straudi),  L=ndeck,  die Preis'»er-

teilung  für  die Bezirksmeisterschaften  1977.

Beginn  20 Uhr,  ansföließend  "I"anz.  Alle  ak-

tiven  Schützen,  Freunde  und  Gönner  sind
dazu  herzlich  eingeladen.

Kameraklub
Landeck

Sektion  Foto

-Uns'er  nächster  Klubaberrd  finidet  am

Donnerstag,  27. 10. l977,  um 20 Uhr,  im

GastJ"iof  BieAeller  statt.  Herr  Krismer  Ossi

zeigt  200 ausgesuchte  Diais von  seiner  'dies-

jähriigen  Moiunt  [enia  'Exipedition.  Alle

Klub'mitglieder  sowie  Freunde  der  Foto-

graFie,  sind auf das herzlichste  zu  diesem

interessanten  Abend  eingela,den.  , '

Forumsdiskussion  ,,Stadt-
entwicklungu.,,Stadtplanung"

Der DGJ-Ju.gönidclub. Landeck veran-
staltet  am  Freitag,  21. Oktober  1977,  um

20 Uhr  im Hotel  Wienerwald  eine Forums-

diskussion  mit  dem Thema  ,,'Stadtentwick-

füng  und  Stadip'lanung".

Gemeinsam  mit  an'deren .J4gendorgani-

satiofün von  'Lanae*  (Kath, J%end, JG
in  der  SPO, Pfadfinder,  Raeto  Romanig)

-gibt die Gewerkschaftsjugend :Lanae4 allen
Interessierten  ibei dieser  Diskussion  dieMög-

]icfökei,  'Fragen  urxl  Probleme  an  die,ein-

geladenen Gäste iBiiügermeister  Anton
Braun,  Vizebürgermeister  Karl  'Spiß  und

Ing.  Gustav  Belina,  Stadtrat  HAns  Holzer,

Stadträt  Anton  Winiklerurrd  Stadtplaner
Dip1i4ng.  Fritz  Falch)  zu richten.  Die  Dis-

kussion  'leitet  OGB-BezifksoJ»mann  Alois

,Miiller,

Wir  richten  ibesonders  einen  Appell  an die

Jugend 'von Lande*  un.d Zams an dieser
Dis!-.ussion  teRlzunehmen,  denn  sie miissen

sich mit  deii  Gegebenheiten  der S€adtent-
wicklur»g  uiyd Stadtplanuig  in Zukunft  alb-

finden.

HfjHEIWAREN
d:g%tg7HH 7,z,7
HOLZIN-DUSTRIE

PFEIFER

Unfälle
Heizföfarkf  bei  der  Jagd

Der-  55jährige  Sföweizer  Hans  Sal'zgeber

befand sich am 15. I0. 1977 im Jagdgebiet'

veionnenPfHunerdzSinafuäfrkdt'.erEJr'agwduruidned g;rgleitnt 1d4a'b.3e0'
Uhr  von  einem  Hubschrauber  des -iBMf'I

füim  Kreuzjoih  aufigenommen  und in  die

Kaserne  nach Landeck  gebracht.  Von  dort

wurde  er  init  einem  RK-Wagen  in  das

Ki:arjkenharis 7aüis iiber.fiihrt, wö er noch
am gleid'ien  Tag  (23.45  Uhr)  an Herzver-

sagen starb.

Ischgl:  -Tödlicher  Bergunlall

Schönwies:  Verkförsunfall

Unn'iittelibar  nach- der  westlichen  Orts

auffahrt  nach Starkenbach  kam es am  13.

!0. gejen  7.50 Uir  zu  einem  'Zusammen-'

stoß zwischen  einem P%'CW (Eenker  Karl
Capla,  20,  Steiermark)  und einem  LI('vY

(Lep'ker  Konrad  Postfö, 57, Elrwaßd).  Capla,

der mit  ööinem Fahrzeug  auf  der Fa'hrt  in'

Richtung  Imst  auE die4ii'ke  Fahrbahnseite

geraten  war,  wurde  mit  schweren  Ver-

letzungen  ins aKrankenhaus  Zams  einge-

liefert.  Posch- blieb  uffiverletzt.  Beide Fahr-

zerge  mußten  abgeschleppt  werden.

, In dem kleinen  Kasten,  üiGerschrisfün mit
,,Ier.  BAR  'ist  los':  ging  a)er.  auch schon

alles'daneben,  was  Janefün  gelhen kann.

Entwede;  war  der J3erichtejstatter  aurch  die

vielen  iiiibschen  R:tC-Hel'ferinnen  -abgelenkt

uiid  ijberließ  dem übermifüungsfehlerteufel

das Feid oder 7  gleichwie: Lasset  uns ricli-
tigstellen.

,,a3AR" heißt  nicRt Breiten-Aiuftrags-Re-

ferent  sond-errieziffiks-Auföildungs-Referent.

Da'von  giibt-  es nur  ein-:Stück:  Wolfigang'

Lurbger.  a3reitenausbi1dner  giibt es in J.andeck

9 und  in Nauders  (nicht  in Ischgl)  drei.  So,

Das wär's  also. Nächstesmal  paß'  ich Nes-

ser auf. Was  a'für  wenn  sich 'der ReFerent  '

irrt?   'Berichterstatterrisi'ko,  ' O, P,



Die  iöglc:ie  Morgenbe+rachlung
der  e'vüngeliscfü  Pforier  joochim

SöNNTAG

7.3ü C5 I Okumenisclie  Mürgenfeieri  ,,Mis-

a.a15  o 1 Dns pföubensgespröchi  Ehe und
Familie  im Umbruch  (4) - Gemeinsam  glt>u-
bep  lFcimilienseelsorgei  Dr. B. Liss, Linz)
10.0ü  CI 1 Kaih.  Go++esdienst  aus  der
Prüps+ei-  und  Sladipförrkirche  Eisens+ad+

OGbOe:+'beesrlo!..1zum Groß+eil Lieder aus dem
1'1.15 Cj l  Slereükonzer+  (siehe  FS 2)

1d5e.n(i:'Oe:l4,,lgKeorp.fJ-OHh6rerenr:.lnPodleitniscUhSeALieder aus
i91)S  'O 1 Richard  Sfrauss'  Oper  ,,Salome
mii  öeti  'vViener  Philharmonikern  unter  Ka-
rojan,  Hildegard  Behrens,  Karl  Walier
Bolim,  josä van Düm ll.  O. lWiederholung
der Sfüzburger  Fes+spiel-UfüriragunO)

Kultür  und

Diin-

MONTAG

ühne  Alrer  (laglich  bis
Dotmersfög)
20.ü5 Ct R ,,Palmenhaus",  Ht'rspiel  von  Hel-
mut Peschina
2€).35 O R ,.ln Treue und Verlegenhei+",  Hör-
spiel vün  Herber+ Riedl
2'-.05 Ci R Die  drei Spilzbuben  (2)

füENSTAG

'i3.0ü  C5 1 His+orische  Aufnfüimen  aus  den
Opern  ,,{vleis+ersingeraa uncl ,,Gö++erdömme-
run(la von Wagnei-  und ,,Dar Rosenkovalier"
von  Richard  Strüuss
20j)5 U R ,,Ollo  und Rudiaa

Kaufen  (ßlein-  9.0(1 Am,  dam,  des  -  Tausdien  [Klein-
kinder)

9.3Ü The  Bellcrest  Story  -  Englisd'i
füt  Fovtgesffiriltene  (Wh.]

tü.OO Materie  und  Raum  -  Was  jeder
sehen  kann  [SW)

to.3tt  Gottes  Engel  sind  übeyall  -
Spielfi]m  [('sferreidx,  1948).  Mit  At-
tila  I-Iörbiger,  Heiki  Eis,  Susi  Nico-

]etti  u. a. Regie:  Hans  T]iimig.  -
Die vor  dem  Hintergrund  der  letz-
'ten  Kriegsjahre  angesiedelte  Ge-
sahiaxte eines  kleinen  Buben,  der
bei einem  Transport  seine  Mutter
verliert  und  mit  einem  Soldaten  zu
Fuß naffi  Wien  wandert.  -  Einer
de'r typisd-xen  Nafökriegsfilme,  die
mit  mens*liföer  Wäyme,  aber  allzu
rosig  Kriegssthi&sale  gezeiönet  ha-
ben.  (wh.,  ab lü)

16.3(1 Massenmedien  und.  pülittsffie
Erziehung  -  Diskussion  untet  dey
Leitung  vün  Dr.  Alexander  Giese
über eine Aktiün  in den  österrei-
ffiisöen  Sdiulen

17.30  Am,  das,  des

17. 55 Betthupferl  -

18. 00 Paradiese  der
babys  [Wh.]

18.31] Wir

19J10  Osterreich-Bild

t9.aü  zeit  im Bild  I mtt
Sport

20.00  Peter Alexandezs  Wiener  Ge-
söiföten  -  In seiner  Shnw  lührt
Peter A]exander  seine  (aste  nidit
nur musikalisdi,  sündern  aui  bild-
]it'h nad'i  Wien.  Die  Sendung,  an
der Anneliese  Rothenbeyger  und
Paul Hiirbiger  mitwirken,  entsta+id
an vielen  Pfötzen  der  Donaumetrü-
pole: in den alten  Gassen  der  In-
nenstadt,  in Sföönbrunn  und  Grin-

21.to  Das  Spiel  kann  beginnen  -  Mit
Nicülai'  Ghiaurov,  Ni:irman  Mittel-
mann, Eberbard  Wäföter  ri.  a. -  In
dieser Fülge  bügaiäftigt  siffi  Regis-
seur Otto Sföenk  mit  dem  Rollen-
faat des ,,Bösewidits"  in der  Oper.
Er zeigt die Fiiil:tioii  der  Böse-
wiffite  und Intriganten  in  Sazenen
aus ,,Othello",  ,,Tüsca",  ..Boris  Go-
dunow", Hoffmanns  Erfüli]ungen"  :
Opernfreunrle  dürfen  siax  einen
Kunskgenuß  erwarten

22.00  Dte Milliünen  eines  Gtföetzten
-  Spie!film  [Frankreith,  1962).  Mik
Jean-Paul Belmündo,  Cliarltis  Vanül
u. a. 'Regiü:  Jeqn-Pierre  Mefüille.  -
Ein Pariser  Bankiür  entzieht  sich
der Strafverfülgunz  und  flielit  naffi
Amerika.  -  Unaxisgüzliföene  Krimi-
na]handlung  mit  psyaiolügisüher
Vertiefung,  deren  zynisaie  rind  kyi-
tik]üs  hingenümmene  negative  Le-
bensauffassring  Einwände  fürdert.
(Ertvaösene)

23.40  Na(hriCht'!n  und  Spürt

t8.oo  J.andwirtsföaft  heute
gung  IV

1B.30  0 9 -  Wien  -  Dev  letzte  Bauer
von  Ottakring

18. 5!i  Sailür  [7)

19. 3(} Osterreii  (Wh.)

20. 00 The  Butterfly  Ball.  Musical  von
Tony  Klinger  mit  Vincent  Price,
Twiggy  u. a. -  Sänger  rind  Tänzer
interpretieren  in einem  extravagan-
ten  Ro&-Konzert  die  Gesaiiaite  von
den  Tieren,  die rmkereinander  Frie-
den  gesailossen  haben

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 05 Club  2

fif'llJ'lÖfljlllll  uirlf"r  i-"j:-L  -=-d-=.L



26. 5ktofür  l977

15.10  Barcarole  ,  Spie]film  (Düulsüx-
land,  1935).  Mit  Gustav  Fröhlidi,
Lida  Baarova,  Willy  Birgel  u. a. Re-
gie:  Cerhard  Lamprea'it.  -  Ein  rei-
*ey  Lebemann  verführt  auf  Grund'
einey  Wette  die spröde  Gattin  eines
Mexikaners,  üpfert  sifö  jedofö  beim
Duell,  um  die  Elire  der  Geliebten
niföt  preiszugeben.  -  Antiquierles
Melodram  mit  Stars  von  damals.
(Eher  ab 10,  SW)

1(i.3Ü  Meine  Freundin  Taffy  -  Ju-
gendspielfilm  -  Der  kleine  Püul
lebt  bei  seinem  Pflegevater  ir4 Afri-
ka.  Aus  der  Saiule  mad'it  er  siai
nur  wenig,  dafür  aber  umso  mehr
aus  Tieren:  Seine  besündere  Liebe
Hehört  Taffy,  einem  Elefantenbaby.
(Ab  lü)

17.5[)  Calimero  -  Zeiföentri*fi}m

17. 55 Betthupferl  -  Tüutou

18. ü(1 Wie  urm die  Naföbarn  sehen  -
Eföe  Dokumentatiün  von  Monika
Lindner  xind  C)ttü  Anton  Eder

18.43  A jagerisdi's  Gwandl,  a Btx  und
a Hund  -  Volksmusik  und  Brariö-
tum  zup 'jagd

19.25  Chrigt  in  der  Zeit  -  Prüfessür
Hermann  Strommer:  Da binifömit-
ten  untey  ihnen  -  nur  im  Sakra-
ment?

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19.50  Spürt

2ü.15 Bevor  der  Winter  knmmt  -
Spielfilm  (England,  19B9].  Mit  Da-
vid  Niven,  Haym  Topül,  Anna  Ka-
rina  u. a. Regie:  J. Lee T]iompgon.
-  Frühjaht  1945  an  der  russisdi-
britisaien  Demarkationslinie  in
t'sterreiai.  Der  eriglis,ffie  Komman-
dant  eines  Flüaitlingslagers  muß
seinen  mit  allen  Wassern  gewasdie-
nen  Dülmetsa'ier,-  der  strh  als  De-
serteur  aus  dür  Rnten  Armee  ent-
puppt,  auf  Grund  der  Vereinbarun-
gen zwigdien  den  Alliierten  an  die
Sowjets  aus]iefern.  -  Der  püliti-
sthe  Hintergrund  dient  mir  als  Rah-
me+i  ftir  mensdilime  Konflikte,  ein
bißföen  Liebe  iuid  etwas  abenteuer-
lia'ie  Spannung.  Routinierte'  Insze-
nierung  und  gtite  Darstellung.  (Ab
seaxzehn)

21.55 Naföriditen  und  Sport

FS 2

I[)jl(l  Jugendcürner  1977  -  Aussagen
jringey  lIensffien  zu den  Prüblemen
der  Zeit.  Sföfüßveranstaltung  eines
Rednerwettbewefös

17.15  Freude  an  Musik  (Werke  von
Paganini,  von  Einem,  Rubin,  Kreis-
ler,  Debussy  . a.']

18.00  0nce  upün  a Hüneynmün  -
Spielfilm  [USA,  1942).  Mit  Gary
Grant,  Ginger  Rogers  u.  a.  Regiei
Leo  McCavey.  (In  Originalfassung
mit  Untertiteln)  -  Ein  clevepey
amerikanisföet  Repürter,  der  Hit-
lers  geheimste  Pläne  durfösföaut,
kann  mit  seinet  Freundin  die  Deut-
sföen  fiberlisten.  -  Näherös  über
den  Film  igt  der  'Redaktiün  niföt'
bekannt.  (Ab  1ß, SW)

19. 50 Die  Galerie

20. 15 Don  Pasquale  -  Oper  von  Gae-
tano  Donizetti.  Mit  Edita  Grubero-
va,  Oskay  Czevwenka,  Hans  Helm
u.  a.  Es  spielt  das  C)rdiester  der
Wiener  Staatsüper  unter  Hector
Urnon.  Regie:  Helge  Thüma.  -
Aufzeid'inung  einer  Aufführung,  mit
der  die  Staatsoper  in den  Bundes-
ländern  gastietate

22.10  Kultut  in der  Kleinstadt  -  Dis-
kussiün  -  Übertragung  aus Mürz-
zusfölag

18.(N)  Was  könnte  ich  werden?  -  Dev
Sdilosser  (wh.,  sw)

18.30  Pürtrffit  -  Wülfgang  Hutter
Film  über  den  bekannten  Maler  rind
Mitbegründer  der  ,,!Viener  Sdiule
des Phantastisföen  Realismris

19.30  Besinnlidxea  Kalendarium  -  Der
heilige  Wolfgang  (SW]

2ü.ü(I  Wissen  aktuell

21.1ü Ftauen  ffihten  Regte  -  Zuneh-
mend  gewinnen  Filme,  die  vün
Frauen  gesaiaffen  wurden,  an  Be-
döufüng.  Der  Beitrag  untersudit,  ob
siai  diese  Arbeiten  von  den  von
Männern  gedrehten  unteysaieiden,
ob es  spezifisai  weiblia'ie  Ästhetik
gibt  und  üb der  Film  ein  weibliffies
Metier  weyden  kann

21. 5a  Zett  im  Bild  2 mtt  Kultut

22. 30 Unmöglidier  Auftrag  [Kobya,
-übernehmen  Sie]  -  Sperrzone
Typisi  amerikanisföe  Serie.  [Ab  1ß1

P.  Lir;-

19 ,5Ei Sport

20 .15 Zehn  Jahre  0 3 Q Live-Sendung
aus  dem  TV-Thaater  im  ORF-Zen-
trum,  gememsam  mit  (' 3 vevan-
staltet.  Mit  Baccara,  Maiiianne
Mendt,  Wülfgang  Ambros,  Geürg
Danzer,  Udo  Jürgens,  Roger  Whit-
taker  u. a., Prtisentatiün  Ernst  Gris-
selTiann

21 .3ö Spürt

21.50 Fragen  des
Beythold  Mayy

21.5!i  'Der  Strafverteidiger  -  Spie]fi}m
[USA,  19Ci8).  Mit  Barry  Newman
u. a. Regie:  Sidney  J. Furie.  -  Ein
iunger  Refötsanwalt  übernimmt  die
Verteidigung  eines  Mannes,  der  dtis
Gattenmürdes  angeklagt  rind  in  er-
ster  Instanz  verurteilt  wird.  Erst
das Berri[ungsverfahren  bringt  einen
Freispruth.  -  Dev  handwerkliih
sehr  zxit gemaföte  Film  behandelt
in  eindringlicher  Weise  das  Thema
,,im  Zweifel  für  den  AngeklaHten"..
(hb  'iül

23.35 Naöriföten

19.30  Denlccn  tr%t  Zingen  --  Der
Preis  (wh.,  sw)

19.5ü  Die  Galerie

2[).15 Rhein-Promenade  -  Vün  Karl
C)tto  Mtihl.  Mik  Rudolf  Platte,  Uki-
ke  Bliefert,  ri.  a.  Regie:  Heinz
Sdtirk.  -  Fritz  Kumetat,  ein  7[)jLh-,
riger  Renlner,  lebt  gemeinsam  r
seiner  To&ter  und  deren  Mann"-.-
einem  Eigenheim  am RhÖin.  Saiün
Ilängst  spürt  er, daß er für  die }un-
gen  nuy  rm.hy  eine  lästige  Verpflid'i-
tung  ist.  Söließliö  ma*t  ep die
Bekanntsdiaft  eines  jungen  Mäd-
thens,  das  si*  trotz  des  großen
Altersuntersühiedes  zu  ihm  hinge-
zogen  ftihlt.  Die  Umwelt  reagiert
auf diese  Freunds*aft  mit  Unver-
ständni+i  und  Mißtrauen...  Dazu
der  Autür:  ,,Dev  Stoff  stand  mir  vnr
Augen,  als  die  Ges*iaite  eines  al-
ten  lIannes  der  sföneidend  die
Grenze  zwisdxen  siö  und  dsr  Um-
welt  spüit.  Es  sind  immer  wiedev
Situationen,  gemisait  aus  Landu
sihaft,  Fami}ie,  Sehnsuföt,  Heim-
weh,  die  i]m  diese  Griinze  bren-
nend  sp(iren  lassen.'  -  Empfeh-
lenswerter  Film.  [Ab  IB]

PeteT
Orföe-

ster

Disges Fernsehprogramm  wurde  nach un)er-
lügen  des ,,Fernsehdiens)tis"  zusammenge-
s+ellj,  dar  im Auffriig  der  Osterreichischen
Bischo(skonlerenz  von  der  Kalholischen
Fernsehkomm:ssion  herciusgegeben  wird.



21. Okfober  1977

Altersjubilare

Landeck:

Jahr.gang 1893(23.  10.): Frau'KauPmann
I%aria', Fischerstraße 6 ' a

Ja]'irjang (27. 10.):,Herr  Krenn Karl, JLl-
ibiläumstraße  13

Jahrgai»g 1897 (27. IO.)i  Frau Sd'iieferep
J(füa,  J3rixnärstraße  6

Zarns:

Jalirgang 1892 (17. 10.): Frau H@dwig
Oiberföair,  Rifenal

Jalirgang -1895 (23. IO.): Pater. Igo Mayr,'
Klostergasse.  10

Ehescliließungen
23. 9. : Alois  Walter,  Landeck  ri. Anna  Finik,

. Innslbruck;  Hans  Netzer,  Landeck  u. Ma-

ria lI?nirner Landeck, Franz  Josef Bepg-
'thaller,  Grins  u. Maria  Aloisia  Leföner,

Grins;

30.  9.:  KarI  Zanger],  aFliirsdi  u. Irmigard

Falcha,- Flirsch;

7. 10.: Heribert  Pleschintschi»ig,'  Bleiburg  u.

Theodora  Siegl,Strengen;  Manfred  Auer,

TcbadilI-  u. Ida Spiss, Kappl;'  Jo:hann
A1:5er,' Strengen  u. Ghristine  Wiestnör,

Lande&;  Norbert  Ruetz,  Grins  u. Chri-

sta Rizzi,  St. Moritz;

14. 10.:  Peter  Seeberger,  Strengen  u. Ii»grM

Jäger, FlÄeß.

Todesföllö

Zams:

15. 10.: Martin  Pörnbacher, 83 Ja'hre

Landeck:
16. 10.:  'Aloisia  PintareIli  gfö. Mank,  82

Jahre
F1irsch:
7. 10.: Maria ,Josefa Sclxwazer geb. Peer,

ge'b. 1911 in Steinach-a.  Br.

Geburt

Flie§:
30. 9;: Eridolin  - Mazgit Neuner u. Johann

Röck,  HocFigallmigg  

Finanzärnt  Landeck:

Verdiente  Ehrung  fiir

FOInsp;'Geiger
Der BundesprWsident'  hat  deii  Leitär  der

Daterrkorftrolle  füim  Finanz'amt  Landeck,,

Fachofürinsp.  Frai'z  Geiger  das goldene

Verdieüstzöichen  f'ür  Verdienste  um die Re-

publik  Osterreich  verliehen.  Der  Präsi'dent

der Finan.z1andesdirektion  f-ür.Tirol  ijber-

reichte die %szeichpung an OInsp.  Gefflger

an'i  17. Oktoöer  im  Rahmen  einer  Feier-

stunde  und  -dankte  dem Geehrten  fiir  sei-

.ne,'vie'ljRhrigen,  wertvollen  Dienste..OInsp.

Geigqr  ihat  öich Liesondere  VerdiensEe  äuf

Gemeindeblati

dem  Geibiet  der Automatisierung  der. Ab-

.gibeneinihe'burig'  erwortien.  Die  Bediensteten

d.es -Finanzamtes  Landeck  beglückwiinschen

ihrön  Ko-llegen  Franz  Geiger  zur  verdieiiten

jfüszeichnung,  .

: -Dorfbildungswoehö  iü  See

Seit ;yergangenen'  Samstag,  16. IO., wiffid

in  Sec in  Zusammenar5eit  zwische-n  Ge-

rncinde  und depi Verein'Dorf.biil:dung,  derp

Iüg. Max'  Jüen vorsteht, die 2. -Dorfbil-

- dungswode  durdxgefiihrt.

.'un  Samstag,  22. 10., ist  Gemeindever-

sainmlung.und  Jurhgbiirgerfeier.  Am  Soü-

tag"ist  der A;Lischiuß mit.  Festgottesdienst,

Ernteda-nk (9 'Uhr)  und der'Gemeiridewapr

peniierleihung  um 14.30  'Uhr.  a
.Am yergangenen  Samstag,  16. 10., syrach

Dr. Heförich. Juen=zum  Thema ,,Landwirt-
schaft  und Fremdenöerkehr";  am  Montag

l'iie!:  Sprerhgelarzt  Dr.  Walter  Thöni  einen

',v'ortrAg  i,iber die drei  -großen  Volkskrank-

heiteri  Kr'ebs,  Herzinfa-rkt  und Rheumatis-

mus;  am Mittwoch  war  Phrrer  Moosbrug-

ger mit  dem, 'I'lxema  ,,Mit  den Massenme-

ciicn l'ebcn" zu Gast, und der Donneüst@g

war  der Dor%erschönepuixg gewidmet, Sieg-

liard  MatuelIa  aus Innsbruck  hie]t  eineri

Lit'hfüildervortrag.

Mitderü,;LustigenlViurgtQler
in Landecks  schönen  Herbst

irklich  VOl]  liefüii:hem  Her.fütwetter  be-

günstigt  war die Wochenenfüalhrt  von 580

Reiselustig.en  aus idem  Raum  ,Karlsruhe-

Freiburg,i die am verjangenei'i Freita@, 14.

10., in Landeck  eintraFen.  Biis Langen  war

-Todesfalle  der Sonderzug  -f  der ,,Lustige  Murgtäler

mit  seinen aclitWaggons  urrd einem  Un-

1,;,1  p51.nBacHe1.,-B3 Ja'hre - terhalturbgswagen in der Miite durch dich-
ten Ndbetgebraust.  Hier  aiber tauchte  man,

.oisia PintareIli  ,5e,  PIank, 82 seair zur Erlei*terung auch von LÄndedcs
FX'V-Ge'schäftsfiihrer  Koller.  dessen Gattin

und  Fri.  Rueland.  weIdie  die 580 Gäste  ein-

holten  und  'wälirend  där Fahrt  vollauf  mit

r' JOSef-a Sfö'azer geb. Pee' oiganisatorasföen.Ar,beiiten besaiä{tigt  wa-

'n Sfe"lach-aa B' r.cn, aus der Nebelsupye  auf urba böfantlen

sich 'yon da an (außer  im Afübepgtuifnel)  in

eii'.em  Herbstwetter  (bis  zui  Abreise  am

Sonntag,  16. 10.),  wie  man es 6esser nicht

olin - Mazgit Neuner u. Johann arifgemalt finde

rasch vonstatten.  Per Post  uffid Kieüzl  wür-

anzärnt  L  BHde(:k  ; ' den 'Sle Zu, Toren Quartleren gebraChf. DaS
Programfö  der  drei Tffige war  peichhaltig

di'enfö Eßrung fur  {und pauschal  angeboten):  Silvrettarund-

OInsn;-aGeiüer  I fahrt (380.Leute)i  Venet u, Tiro'Ier Afünde

Nr. 42

im Hotel  ,,Sonne"  u. im Hotel  ,,Post-Wie-

rerwald".  Heinrich  Uitei'hubqr  mußti  als

Verstärkung  eine Gruppe  aus Haiming  ho-

leit.  Verabschfüdet  wurde  die  Reasegruppe

l"füf  aer StadtmusiMapelle  Landeck-Perjen.

Ein  wichtiger  Nebenaspekt  -  so Ge-

scbäftsfiihrär  KoIIer  sinngernäß  -  sei darin

zu  sehen,  daß au.F diese Weise  potentiell'e

L..'iifüleck-Uylaüfür iiiit  den M%lichkeiten
cifieses Gebietes  vemaut  gemacht  weraen.

Ui:ia aas-'X7-etter  spielte  -  w-as gärade  um

diese Jahrcszeit die Hauptsache  ist -  mit,

als wfü:  es dafiir  bez'ahlt  worden.   UiJbe-

zahlbar.  "  o.p.

Ich bin  wie  ich bin

Jacqqes  Pr6vert

Icb bin'wie  icb bin

Icb bin sö'gebaut

Kommts  mir  in dm  Sirin

So lacbe  icb laut

Icb 2ieb clen der micb  liebt

Was kctnn'icb  dazu

priß es mebrere giM
Icb liel:i immerzu  

Ich bin  wie  icb bin

qas  kann icb dafür
Mebr  ist.  nicbt  drin

Was üollt  ibr  vorz mir

Ich zefalle nun mal
Und f%e micb balt -

Zu bocb meineStöckel.

Zu .volL die Gestalt

Die  Brus't  viel  tu  bart

Ias,  Auge  zu ak

Docb,alles  irc allem

Macbts  eucb ja nicbts  aus.

Icb bih quie icb Liin

Ich'tueiß  zu gefallen
Es macbt  eucb nicbts  aus

Ob micb was betrübt

Jauobl  icb liebte  ibn

Und  er hat micb  ylieb('

Vie  Kinder  die sicb lieben

Und  rxur von  Liebe  wissen

Von  Liebe  U072 Liebe

Vozu  die Fragereien

Ich gefalle nun  mal

Urxd f%  micb darein

Den  Jungen  isl es vorbehallen,  Aben-

feuer  zu 'erleben,,den  Allen,  darüber

zu läch@ln.  (Hans  Schöpfer]

Die  Arroganz  der  Wissenden  wird  nur

noch  überbolen  von  der  Arroganx  der

Unwissenden.



Tahiti  Traumparadies  der  Südsee?
Von  Martiha  Sföüpbach"Kraxner

Die  näföste  Attraktion.  wieder  zurück
an der Jtüsterbstraße.  war  «as ,iblow  hole'
eine  Felsentormation.  .die  eine  Art  Loch
aukweist.  Wenn  .dieWelleff  hereinkommen,

dann  zwängt  sifö  eine große Wasserm@nge
aut einmal  durch dieses 'Lodr  und sendet
damit  bprühregen  in alle Richtungen,  eine
Spielerei  der lNatur.  Nafö  ein jaar  begei

rischen  Photos  (ifö  -vor  dem .blow  mole
ux l'ah'iti"i  kehrten  wir  wreder  zu unsetem
Vehikel  zurück.  Vir  kauiten  uns- Kokos-
nusse  von  aen j,iniheirnisa'ien.  die sie uns
auch  iactfücurbdjg  öjfneten,  so dai!i  wir  ie
Miiich  trinken  und das Fleisfö  essen konn-
tei;.  Wir  bekamen  hoch eine lustiige.  'War-
nung  mit  aut den Weg:  Erste'Verkehrsre-

gel in Tahiti  laubet:  l'ar$eje  Deinen Wa-
gen niemals  unter  einer  Kokospalme!

l)anach  besuchten  wir  die  Botanisd'ien
Cförten  von Papeari,  die vom  Amerikaner
namson  bnuti  angele,gt  wur.den  und  die
eui  Muß  iür  jeden,  NaturiiBb:haber  sind.
Unter  ßotanikern  geniei!ien  si:e den Ruf,  die
böstanigelegten  Gärten  der  Welt  zu  sein,
Dort  wachsen  und gedeiöen  viele'  einheimi
sföe  und importierte  I)flanzen,  wie Brot-
baum,  h'iserbbaum,  Kokospalme  u. Earne,
sowie  Blumen  unid Sträucher  in alilen Far-
ben  und  Formen.  wie  Hiibiskusse.  deren
süfSer, sdiwerer  Duft  die Luft  erfiillt,  Gar-
denien  und  Bougainviilea,  Icteressarbt  sitfö
aie Bäume,  'die versd'iiedene  Schattietungen

von Grün aufweisen, 4enn je nafö Alter
und  'S)Vufös kann  diese  von  .Beinahe
Sföwarz"  bis in eine Art  J3tonze-Grün
gehen.  In  den Botanisföen  Guten  steht  auffi
das  Paul-Gauguiri-Museum,  wo  man  ReQ
proauktionen  seiner  Werke  ausgestetl'c  hat,
unid wo  sifö der Besucher  iiber  das Leben

ieses Maleps,  der  einen großen  Teil  sei-
nes Le!bens in Tahiti  und  seinen Nad'ikiat-
inseln  yerbracht  hai.  informieren  kann.  Lei-
der gib1  es in,  ganz Taiti  kefö Oriiginal-
bild  von  Gauguin.  Bemer'kenswert  ist  die
Tatsad'»e.  daß  dieser  die Mädd'ien  wipk-
lieitsnalher  gemalt  hat  als sie die S&rift-
steller  besdxrioben  hzben,  ohne sirmliffie  u.
romamisffie  Venzerrung  und  ParadiesnostaL
gie, aks eher passiver  oder  apat'hisföe  Men-
sffien

Als  nädxstes  zeigte  uns unser  Ehepaar die
üiberreste  einer  Terripelpyramide,  die erst
yor  kurzem  restaurier1  worfü:n  war.  Der
Besud'ier  kann  heute  zwei.dieser'Ternpel  in
Tahiti  besidxtigen,  Arahurau  u. Mföaiatea.
Wir  sahönnur  ffie ,Marae"  (Pyramjde)  von
Araihurau.  Sie ist aus dunklem  Lavagestein,
una  unsere  Reisobeg1eiteriri,erzffilte  uns von
den grausamen  re1jgösen.Fest1idikeiten,bei
denen  den Oföern  das Herz  aua-dem leben-
digen  LeDb herausgesdinitten  wurde, ium es
den- Götterü  zu opfern.  Hier  hat  also die
Literatur  sid'ier  ein hißd'ien  gemogelt,  wönn
sie uns yön immer  fröhliföen  un.d friedli-

en Mensdien  vors*warmt,  den.n hier  wird
verarrsd'iauIidit,  daß diö friiheren Völkör
den ijberaus  harten  Ge'setzen  'des- überlebens,
der  Mad'it  und 'dei Gewalt unterwohfer»

waren.  pie  markantesten  Tempelausgrabun-
gen sirrd aber aut eiüer  Naci'»barinsel  von
laahiti,  'auf  Raiatea,  zu fiirbden, ffie das re7

li@iöse Zentrum 1ll triiheren  Zeiten gewesen
sein dürite,

l)eri  Abscfüluß  unserer  Rundieise  bildete
noch ein ßesuch der Maeva-Bead"i.  einer  der
sföön«ten  Sträiide  von "I'ahiti,'  Es .war be-
reits spät am Nachmittag  urrd dies' ist die
scnöirste  l'ageszeit  in 'I'ahiti.  Bevo;  füe

onne untergaht,  zauibert  sie ein'  herrliches
Strahlenspiel  auf .das Meer.  Der  Lichtwech-
sel und.die  L)ämmerurbg  werdan  beinahe  zu
etwas  SubKantieMem.  etwas  Gzeiflbarem.
Sogar  der S.trand,  &ie Pflanizen  urbd die
Bäume  -machen hei diesem intensiven  Far-
benwefösel  mit.  Was vorher  ein  leuföten-
des Griin  war,  wirid  zum  Braun,  Beige  urbd
Violett.  und das innerha)b  kürzester  Zeit,
Mir  fehlen  die riditigen  Worte,  um dieses
Lifütspiel  zu  beschrerben.  Liegt.hier  viel-
leiföt  das Exotisffie.  das Unbekannte.  das
Andere.  das die Sd-iriftsteller  u. Schwärmer
in ihrem  ü.berscfüwaag  geg1au6t  haben  zu
erlaben,.uixd  das' wir  heutigen  Realisien
wohl  wahföehmen,  aber  niföt  begrejfen
können

Wir  bewurbdern  nodi  die Luxwhotels.  von
denen die meisten  Bungalows  im Eingebo-
renenstM  zur  Unteförirbgung  der Gäste  an-
bieten.  um  das Lan.dsdiaftsbitd  niföt  zu
sehs zu stören.  Leider  hatten  wir  hier.  an

er' Maeva-Beadi  den unanigenehmen  Zwi-
sdnenf;ll  ibetreff'erid  der Bezahluryg  fiir  den

Unsere  beiden  Begleiter  bra*ten  uns oline
cin weiteres.Wort  nafö  Papeete  zurüsk.

Da  id'i  gerne  landesiibliffi  esse urbd am
Anfarbg  meiner  Reise  no*  genug  Getd  hat-
te, um solffie  Sornderausgzber»  zu bewfüi-

gen, genehmi@en wir uns am j%bend nod'i
ein  Festessen  in eiriem der großen  Hotels
von  Taihiti,  Dieser  Festsa'maus  heißt  ,,Ta-

einöm  unterirdisd'ien  Ofen,  zufüreitetaund
gebacken.  Da's  Tisfötufö  besteht  aus  Ba-
nanenbfütern.  worauf  die hefüichsten  Izk-
kerbissen  ausgebreitet  sind. Man  ißt  aus
haliben  Kokosnuß,Sföalen  mit.  der  Har»d.
Leider  konnte  ifö  fiiir yiele  der eieimi-
schen Speisen  keinen  dautsd'ien  Namen  fin-
den, aber hier  ist ei3  Auswahl  yon  -dem,
was  dem  Besud'ier  alles  angeboten  wird:
gegtikltes'Sd'iweinef!eisdi,Krab'ben  inCurry-
Sauce. Musd'ieln.  tisföer  ,Pio-"Brei  aus
gegorenen  Tarowunzeln,  marin'ierte  Fisdxe,
geko*t  oder  mh,  Broffru*t,  Yams,  viele
tropisdxe  Füiiffite  wie  Papayas,  Mangos,
Grapefntit,  Ananas,  Pawpaws,  Bananen  u.
Limonen.  Zum  Essen trirrkt  man  Wein'  aus
Bamöusbe*ern;  gekühlte  Kokosmild'i  (fiir
Aifütinenzleri  oder eines der einLeimisfözn

Essen  gönn't  man si*  einen Co&tail  aus

,Tamaaraa"  zuBeröitet  wföd, faiffirt,eine
Volkstanzgipye  den Besud'iern  einen  ein-
heim'i'sd'ien  Tanz  vor:

Nadx  unäerem  Pestessen gingen  wir  nod
ein-bi&hen  spazieren.  Jetzt waren wir  nur

nofö  8 Personen,  denn unsere Freunde  mit
irbdern  mußtendiese  zu Bett  brin'gen.  Wir
gerieten  an eine Diskothek  und  besfölossen,

nod"4 tarrzen :zu gehen; Auf Tahibi -und den
umliegenden  lriseln  sirrd  sehr viele  französi-
sche boldateix  stationiert.  und  diese verbrin-
gen ihren  Garnisonsurlaub  meistens  in Pa.
peete;  weil  dort  wohl  am 'meisten  los sein
aürkte.  'Vir  traten'also  in-diese  Diskothek
ein unid saihe'n ganze  Sföaren  von  SoMaten,

ber von  Mädchen  war  niföt  'viel  zu sahen.
Niföts &'utet darauf hjn, daß dies viel-
leöt  eine gan-z spez.ielle  Bar  war,  Der  cle-
vere  Besitzer  hatte  kurzerharud  die Not  zur
Tugend  gömaföt  und einen großen  Spie-
gel  an  der gegenijberliegenden  Wand  zur
'l'anzhffiföe  arbgebraföt,  unid die  Solidaten
-tanzten  friedlich  vot  sifö  hin,  ganz  alleine,

paarmal-getanzt  hatten,  machten  wir.uns
wieder  aut iden Weg.  Es war  sehr sföön  um
diese Zeit,  niföt  zu heiß,  mit  einer  leiffiten
brise,  ein sehr angenehmer  Abend.  Wieder
süllte  unser  SföiM  bereits  am frühen  Mor-
gen auslaufen,

Wir  bescfülossen. den 'Rest der Nacht  an
De*  in  den  Liegestühlen  zu  'verbrinigen.
Lias Wetter  war  herrlifö-,  aber  die Liege-
'itiihle  waren  höföst  -unlbeqtiem.  Aber  was
tut man nidit  wlles, um nadxher  sagen zu
können,  man  ha:be- eine Na*t  an De*  ge-
schlafen.  Eingehiillt  in eine De*e  versuch-
te yeaer, hiehr  schleföt  als reait,  zu sohla-
fen. P.ünktlifö  um 5 -Uhr  früh  sofüe das
Schiff  abfahren.  Dieses  Mal waren  ni&t
sehr viele  Leute.  geikommen,  um uns zu ver-
aibscliieden,  denn ifö  glavbe  nicht,  daß wiir
'viele  neue  Passagiere  in  Taihiti  a dazube-
kommen  haben.  Kurz  nadxdeim  wir  auize-
laufen  waren,  girug die Sonne  auf, wie  ein
feuejroter  Bal1 stieg sie langsam  aus  dem
Meer,  um die Eide  na*  unid na*'  heller
werden  zu lassen.' Hier  iibeiiel  mid'i  wie-
der das Gefüihl.  dffiß Tahitif.ür  un!l  Etu'o-
pmer urbd Reailisten  vielleid'bt  zu sföön  ist,
um es erkfüen  zu köhnen.  Ein neuer Tag
war  angelbroföen,  ein neuer  Urlaubstag  an
Bor.d der ,,Galileo  Galilei".  Unser  näd'istes
ZieÄ war  Aacapu;co,'  der mondföe  Bföeor
Mexikos.  aber zuvor  erlebten  wir  nofö  die
Äquatortaufe.  a

Es sagle...

eine  Frau  zu ihrem  niesend  vom
Angeln  heimkommenden  Mann:  ,,öe-
sundheil!  Und  was  hast  du sonst  noch

mitgebrachll"

iiiiii  ein  Mann  äm Restauranl  xu seinem
Geschäftsfreund:  ,,Du  hast  jetzt  fünf-

mal das Essen bezahlt. La% uns dieses
Mal  darurn  losen!"

...  eine  Ehefrau  wehmütig  zu 'Nhrem

Man=  nleh  bin im Fu%ballstadion fasl
verschmachfet,  habe  mir  beim  Zu-

schauen  an der  Skisprungschanze  den
Schnupfen  geholt,  mich  beim  Angeln
von  der  Sonne-ausdörreö  und  von  den
Mücken  halb  aulfressen  lassen.  Warum
bist  au  'nichl  wie  andere  Ehernämter  u.

nirnmst  mich  nirgendwohin  mitl".
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Nicht  oFt igefüug  kan'n  prwähnt  werden:

Da  '):iei Böwußtfösig&eit  die,gesamte  Mus-

kuIatur  ersdilaEft,  sinikt.in  RückenIage  die

Zamge  ir;  den.Rachen'und'verlegt  damit  den

:Zugang  'zu  den  tief-erep'-Luftwegen.  Es  er-

-wächst  dÄraus  - auch  die-  Geführ,  .daß  der

. Verungl;ückte  an'  Blut,  Scbleim,  Eibrochenem

Der  Verletzte  ist in  SEITENLAGE  Zll

trfögen  wie  sdton.  eirbmal  bejchrieben,  urfö

CHENI  Dies  geschieht-  durch  möigli*st  wei-

tes %uriicknpiigen  des Kopfes.  Dw&urch  wird
-dqr  Zurbgen-grund  -gehoben,  unid  der  Z,ugang

zu'aen  tiefeten  Luftweg'en  geöffnet,  Dann

yihd  der:  Mund  kontro11i6it,  wenn  nötig

mit  einem  Tuch  ausgewischt,  sowie  eine

e'üentuell  'joriandene  Zahnprovhese  entfernt.

Der  Verletzte  muß  ununterbroJien  auf  sei-

ne Atmung  %omrolliert  werden!

SV  Spar  Landeck  glücklos
SV Kirchbichl  - SV Spar  Landeck  2:1

Tör:  NiederBoföer   a

SV Wattens  - S:V Spar  Landeck  U 21 A:1

Tor:  Redolfi

SV Nassereilh  - SV Spar  Landeck  Jgd.  4 :3

Tore:  Frilz,  Luchalta,  Kirschner

SY Vils  SV Spar  LaHfück  Sdi.  1:1

Tor:  Wilberger  "  .

SV Telfs  -oSV  Spar  Landeck  Kn. 3:4
Tore:  Tamanini  (2), Fritz,.  Mall

Spar  landeck  fuh'r mit viel  Z.uversicht  ins  Un-

tmlai'id,  doct'i schün  der.ersJe Kirchbichler'An-
grif(  braöh+e  nach.Fla'nke  durch  den  freistehen-

dön  Mitfelsfürmer  das  1. Verlusttor.  Alle  Be-
miihungen,  öen  Ausgleich  zu schaffen,  s6hei1er-  "
Ton 'am  gufen  Kirchbichler  Torhüter,  an  Holz,
hauptsöchlich  aber  auch am  nö+igen  Nachdruck

bei Hen Ang<ifisaktionen  u.. an dör Umsfönd-
lichkelf  im'.Absdi1uf5.  Land'eck spielte im Felde
weit  besser  als zuletzt,  dochmit  zuviel  Klein-
Klein,  das  wenig  einb;achte,  Kirchbichl  wirkfe

dagegen  in schnellen  Knn+e,rvorstö15en  gefähr-
licher  uöd  erzielte aus einÖrÖ Eökbal,l nach der

' Pause  die  2:0-Fü1irung.  Nun  örst  wurden  die  
Oberländer  richtig  lebendig,  es is+ ihnen  'aÖch
hoch  anzurechnen,  da§ sie  nichf  'aufs+eckten  '

iund  liötten sie von  Anbeginn  weg'sö  5edin7
gungslos  gekämpf+'wie  in  dar  lelzlen  hal'ben
Siunde,  wären  die  Punkle'.  nichl  in  Kirchbictil '

geblieben.  Landeck stürmle praktisch mit allen
üannen.  Wal+er  bhachfe  sch1ieF51ich l5. Minufen
vor  Spielende  einen  Flankenb.all  per  Kopf  v.or -

das gegnerische  Tor  und  NieJerbacher  bomb+e

aus  kurzer  Dislanz  den  Ball zum  Anschlub-
+refler  ins 'Netz.  Th6nig  Hubert  und  Walser
ragfen  'aus  der  'Landecker  Elf  heraus,  auch

'Flaischacfür  konnle sich einige Male @uszeich-
Il  e  I1 .

U 2l hielt'  sich'  in Waf+em  überraschend  gut,
- zu;  Piause  stöna  die  Partie  I :1 uöd fiel  re-

suHatrnäf5ig  zu hoch aus. Nfü die reifme  Mann-
scha1t5!e.istung  der'-Waitener  brach+e  der  Heim-
el!, riacha slreckenweise  gleichwerligem  und
spannem:lem  Spielverlaul  den  Sieg.

DieJugendmannschaffen  beHaÖj:iföten  sich auf-
den  Plätzen  Nassereifö,  Vils  uöd  Telfst  Ein un-
verdienies  Tor für Vils  bröchte  Landecks.Schü-
ey uan die  verdienten  2 Punkte.

Am-  kommenden  Wochenende  sollte  Spar

Löndeck  mieder erfolgreicher  sein,  gi%t es doch
irri  Heföst  nicht  zu  viel Törrain  zu  verlieren.

Gegen  den Aufsfeiger-  Wörgl mt)f5+e es mit
beidön Kampimannschalten  Siege  5eben.
Sporlvorschau:  Samsl.ag,  22. 10, StadionLdk.:

 j3.15  Uhr  SV Spar  Landeck  - SV W6rg1  U 2j
15.üO  Uhr,  SV Spar  Landeck  - SV WBrgl  I

.Sonnl@g,  23. 'lü.:
8. 3ü Uhr  SV Spar  Landeck  - ASV  Ldk.  Sch.
9. 45Uhr   SV Spar  Landeck'  - SV Löfü)en{etd  Kn.

10. 45 Uhr  SV Spar  Landeck  - SV Vils  Jgd.

Mitiwoch,  26. 1ü.:

1-2.45 Uhr  . SV  'SparLandeck  - FC Flaurling  Kn.
13.45  Uhr ' SV Spar  Landeck-FC  Gunglgrün  Sch.
15.0Ü  Uhr  SV Spar  Landeck  - SV Imsf  Sch.

W rtv ll  A  ärtspunke o e usw  te für  Zams
- ' SK Zell  a. Ztllera : !!;V Zams'(O,:O)  0:4  - Sturföröihe  haMe'  de:'ri här)esten  Stand'.  gögen

!<R Dilles,  200 Zuschauer,  Torschütze:  Hammed  die 'ofl überßarle Abwehr der Zillerl.aler, sie
Zams  mut)+e  slark  ffirsaThzgeschwächt  ins Ziller-  kämPffe fedOfö unverdrossen und gemessen
fal (ausgere4hne1  die  Mannschaftss)üizen Sch'ul- an den Chancen häHen siei bis 7)L1r Pause
tus  und Hauser  Pe!er'standen  nichl  zur  Ver-  mÜfülOS 3:0 !n FÜHrung It"gen kö,npen. Zell
fügung)  un,3 nach dör  iulefzt  gezeigten  Lei-  k.;m nac§ der Pause besser ins Spiel, verzeich-

, s+ung  häi+e  .man  diesei  jungen  Mannschali  ne'a auch zwei g.ule Einschuf5mögIichkeiten;
nicht  einmal  eine  Minichance  zugebilligt:  Len-  a'ne Pu'kfefe"ung"Iag..fn dej 'fü'f4t  -afs Ham-

d§.alerlcmh:l>f:BolIien.du(%e:r%/nee"hrlmeiedniguunndüngoIa!,gnzelder(idnugrBch(i mvoa;IsaIpn*ieniaeun;reReo*iInIeeaulsnsM*ichal'eferhIse"u*,=rm;err3zMeiJlein;
eenu'as;;mS'el1l;uenl,gs(,sPS1e;ra' -euine' pör:ensz;seicshztIicushept:'ormna: ""Gbowlidetoh: ne':zlzie'eIfe.unBde!mZ'amle:z'wemar Edl:nessae'sz Maaasl
sieigerung  erkennen;  R4gg1 erwies  sich wie: kein schwacher Punkt ZLI erkennpn, sämtliche
derum  in  der  Defensive  wie  Olfensive  gleich  Akteuire Ü:E)erzeug)en !lamf und son:derÄ 'durCt1
yyiy511g5y()lt  ' dll(l (lidll  zuletzf l651B  pyBidl oVOrbfl'dl!Chen.- g!nSaf4 del" Sfö1!eF51fCh m!l ZVVe:
seine  Spezialauigafü  brayourfü.  ' Das  Mitfel-  We"vollen A'!W"sPunkt'en fülo"m wurd'
feld  mit Pauli,  Krisffier  und Marfh  war übe;-  Am  ko'm'menden  Sonnfag  gastierl  in Zams der

- aus  spie)freudigi  deckte  sofort  nacH Balifüer-  SV Fritzens uft.d.wenndie  Heimischen nur afü

' - IFueslfdüdbiseiriIpelgineinehrle-.Iu, zadersorzga+me mfüer, eoiniee sztäanm-dmigeer , ng;iehgeernn;ZemlIiIi Sdoel;llseeIbdeIenseEsinMstealIIunnIcghlasgpiearsesnlerweine

Auf  alle  Ffüle  wird  die Heimelf  bemüht  sein,
den  Ausrutscher  gegen  Gölzens  vergessen  zu
machen:  Nicm  zuletzt  holfl  man  aber  auch au{
die  eptspypchende  l,ln)erylüizung  und-'Geduld
seitens  des Zammer  Publikums,  auch  wenn  es

nicht gleiai  wunschgemfü5  läuft.

Programm  für Sonnlag;  23. 1ü., l5 Uhr:

a SV Zams  I -'SV  Fritzens

Aufs+ellung:  Sch1mid, Lenhari  .Gstir,  ' Fraidi,

Unterwelz)

ASV  T,sn«lirk-

SVUmhausen  3:0
' Kampflos-  zu beiden  'Punkteff  k'am der  aAS:V

Landeik,  -da'  die Cfözfaler  zu  diesem  Meister-
schalisspiel  nicht  erschienen  sind.  Am  kommen-
den  Wochenende  komml  es in  Pru.tz  zum
Ofürlönder-Derby  Ünd  man  kann  gespannt
sein,  ob  es dem  ASV  qelinql,  ffus Prulz  Punkte
rni+ Th=ch Hause  zii  nöhmen.

ASV  Landeck  Il  :- SV  Haiming  Il  'I :l

ASY  Landeck  Sch. - SV Prulz  Sch. 1 :1

ASV  'Landeck  Sch. -.FC  Gungelgrün  Sch. 10:1

Der ASV  Landeck  möch+e  sich an dieser  Stelle

rech!'herzlich  bei der  Spar-  u. Vorschuf5kiasse
'Landeck  für die  Spende  des Schaukastens  ürid
bei der  Firma  Mark  Waller,  Fleisch-Gro§markl

-Od  füi-den  Malchball  bedanken,

TSU  Inzing

SV  Prutz  5:1(2:1)
 Mit  dem  lalzten  Aufgebot  trafen  die'Prutzer  -

gegen  Inzing  an und  schon  iri  der  2. Min.  ging
det"  Gastgeber  1 :O in  Föhrung:  Die  PruThzer
überwanden  diesen  Schock  sehr  schnelt  und'
in -der  4. Min.  erzielte  Hei§  Hannes  aus einem
schnellen  Konle(  den  Ausgleich.  Dabei  wurde'
er  ab=r  vom  gegneriscfün  ' Tormann  derar+

hart -altffikiert, dai5  er schon bald vom  Feld
muf5fö-. Für ihn,mulyle  ein Spieler  einspringen,
der  eigenllich  n6ch  seine  Verlefzung  aus-
kurieren  sollte.  Trolzdem  liielten  sich die  Gäsfe

 gul.  In  der-28.  Min,  erziellen  die  Gas+geber

aiis einem  Freis1of5  die neuerlicfü  Führung
zuni  2:L  Nach der  Pause'  kam  die  grot)e  Zei!
dör  Inzinger.  Binnen  15Min.  bauten  sie  ihre
F:ihrung  auf 5:1, den  Prutzern  gelang  in  die:
ser  Phase  überhaupf  nichls.  Nun  füfürctrlele.
rnan sföon  ein arges  Debakel,  doch  die'  Prufzer
e%inge,n  sich.wiedör  und bekamen  das  Spiel
ii'nmer  besser  in den  Giill,'für  eine  Verbesse-
rung  des Resul+ates  reichle  es aber  nich+ mehr.,

Am nöchsten  Wocfünende,  Sonnlag,  23. Iü.,
sfel'it  in  Prutz  das  Schlagerspiel  gegen  den
ASV  Landeck  auldem  Programm.  Beginn:  15

-Uhr.  Vorspiel:  SV Prufz  Sch. - SV Reutte  Sch.,
13.30  Uhr.

Winterschießsaison
Ab sofort wird a"n Winierschi4t.and  (Kin-

dergarten-Keller)'  dör SchieF5betrieif:i  aufgenom-
men.  Geschosien  wföd  mit Luflgewehr  u. Lufl-
pisfole,  Die  diesjihrige  Meislerschaft  wird  als

!yaisonmpisterschafl  ausgel;agen.  Schie151age:
Diensfag  und  Donnerslag  ab  18  Uhr  Jung-
schüizen,  .ab  19 'Uhr  Erwach,sene.  'Die  Gilde

abe+eiligi  sich  am  österr.  Alperr-Ciup  und  an
den  RundenweHkömpfen  des  Bezirkes  L.an.d-
eck. Anfänger  dürfen  auch si+iend  aufgelegf

>chiäF)en.  Es wenden  die +radiiionellen  Cups
{Falchund  Döisenberger)  asoWie G'esellicha-ils-

schiel)en 3:1urchge1ühr1.  Alles  übrige  isl .den
Anschl%en  am Schief5s+a-nd  zu enlneihmen.
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Kegplü
SC Strengen  4 SKC Sfadtmagisfrat  7:15

 Am 13. 10; 71 hatte. der SC !Slrengen  die
Innsbrucker  /Äannschaft  SKC Sladtmagistraf  zu

Ga;t und- mu15fe sich nach fairem-  Kampf.  niif
7!15  geschlagen  geben.  Die  'beslen  Kegler  für
Sfieqgen,  waren  Zangerl  Edu.ard,  der  mH 428
Holz  den  besfeheriden  Bahnrekopd  niur knapp
verfföHe,  Hiesel  p+hmar  und  HaÖeis  Egon  mit
je 37!  Holz,.

Srtiiitzengilde  Zams
Neuer  SdiützenkQnigi  Kappacher  HeiÖert  ,

Reger  Belrieb  am Zammer  Schief5sfanö  an
den  letzten  d;ei  Wochenenden,  herrliches

Herbs+welfer  iund vie!  Begeisferung  der  Mif-
glieder,  dias  waren  die  hervorstechendsten  .
uerkmal,e  des  ' heurigen  Schüfzenkönigs:
schFefjens  mif  deffi  .aiifö  aie  25-Jahr-$ffiier  der  

W.iedergründurig  der  Gilide  verbunden  war.
Allein  um die  Ehre  des Schüfzenkönigs  schos-

sen  57  GiltJenmifglfü;ler  und  die  Enfschei-
dunj  «iel echt ers,!..am  leThzfen.Nacfümittag,  als
König  und'Vizekönig  Eiler.  zum  wohlgezielten  -

SchuF5 amralen'.'Gufe  Frequenziwiederfün  auf
den  Jfü)4scheiben-sowoh1  auf 50aa1s auch 150 -
m, "wobei  der  ,,Bojazl"  und die  Bölrer  den

Zentrumsc1'iuF5  'a@zeigten-  nach 'aHer  Tir61er
Schü+zenart.  Damit  konnien  sich -.die.  vielen

'neuen  '-.Begeislerte;;  wieder  eini'nal  einen  Ei'n;

druck  vom  fradiiionellen  SchieF5en-möchen.  -

Erg7ebnisse: Schülzerrie'ni6sscheibe, Tiefschuj-
scheibe  150  m :. 1. u. Schüfzenk.6nig  '1 978 Kap-
pacher,  Heföert';  648;  2:  Ei)er.  Klaus,  709;  3.
Ing;  .Alfons  'Schianinger,  ;943;'  4. Schöpf  Rö-

h:aie,  1%)74; '5.  Sch6pf Ma;ia,  1168; 6. Aiier
-.Görno+; 1227.; 7.'Wuchere?  %p,,1264;  '8. Zan-
gerl  Sepp,-1338;.9.  Pezzei  Mark:us,  '15ü2;  10.
Tröbinger  Malhias,  1510;  11.  Rangger  Josef
sen.;'  1541  ; - 12.  Prim.  apr.- Friedl  Peizzei,  1 632;  -
13, Kostoinik  Johann,-1840;  14. Prim.  Dr. Wil-
fiied  Söhennach,  '1,89ü;. 15.  Siegele  Gerhard,

1 972.  Schleckerscheibe,  TiefschuF5scheibe  I 5ü m :
T-. Nfüngenast  Helmuih,.Zams;  98;  2.aDeisen-
berger  Othmar,  ' Zams,  269';  3.  Scheiber  Karl,

Zb-.is,  1275  4. Schöpt Rudolf, Zams,  322;  5.
Wucherer  Sepp,  Zams,.348;  6. Erhart  Eduard,
Landeck,  387;  7.-Rybizka.Benno,  SI.  Anlon,
42ü;' 8'.,Dange1  Karl Heirtz,  Steinh.aim,  449; 9.
Pfanal'  Hans,  Zams,  500;  10.  Scalvini  Guido,

Z.ams, 564.a'Ehrenscheibe; 25 Jahre  Gilidenwie-
dergiün.duiyg  5ü m:  1. Rybizka  Benno,  Si. An-
fon;=2.  Dangel  Karl  Heinz,  Sfüinheim;  3. Sch6pf
Irene,  Zams;  4. Kurz  Engelbert,  Zams;  5.' Wu;
ch'erer  'Sepp,  ' Zams;  6. Nagelschimied  Hians,

Landeck;  7. Reheis  Eberhaiid,  Zams;  8. Venier
Alois,  Zams;  9.  Huber  Wilfried,  Landeck;  lü.
RaÖgger  Josef  sen.,- Zams;,  r1.  Siegele  Ve;-

'at 7:15  onika,  Zams;  S2. Zangerl  Sepp,  Zims;  13i  Pez-
zei Heria,  Zai'ns;  H.  Reheis  Huberl;  Zams;  15.

engen d'a Grüner Huberf, Zams. Wildschpibe  Gams, F>in'g-
'ag3s1raf Zu scheibe  150  m: 1. Cia Eugen,  Lech,  95;  '2. Dan=

KamPf' n"  gel Karl Heinz,  Sfeinheim,  9j5 3. S'ch6pf Ru-
Kegler  für  doff,  Z.anns,a93;  4;  Prim.  ,Dr.  Friedt  F:ezzei,
er m" 428 Zams,  93;  5.  Grü'ner,  Huberf,  Zams,  93;  6.

niur knaPP fü.' Franz-Laimer,  Imsi  83; 7. Rybizkaa Benno,
' Egon m"  Sf.Anlon,  92; 8. Biir+scher  Alois,  Landeck,  92;

- 9. Pfandl  Ham,  Zams,  92; 10. Siegele  Gerhard,
Zams,'92.  15er-Serie  50 m:  1.  Rangger  Her-

mann,  Landeqk,  145;  2. Schöpf  Ru4o1f,  Zams,

145; 3. Grünör  Hu.beri Zams,  144; 4. Cia
Eiigen,  Lech,  144;  5. 'Rybizka-  Benrio,  Sf. An-

eiÖert  . ton,  143;.  6. Dangel  Karl H., Sfeinheimi,'  143;
7. Wucherer  Sepp,  Zafös,  141 ; 8. F'fandl  Hans,

if5Sfan'CI Cln -Zams,  14ü;  9.  Burfscher  Alois,  Landeck,  140;
herrliches  10.  Raggl  Karl,  Schönwies,  138.  Slehbockschei-

I der M'f-  be  füer-Serie  5ü m:'Schützenklasse:  l.Dengel
acFlenClslen   Karl  Heinz,  Steinheim,  97; 2. Grüner  Huberl,

zenkÖntg" Zams,  96; 3. Grie!5er  Albert, Landeck, 96; 4;
'Fefer  -dW   Cia  Eugen,  Lech,  96; 5.: Erharl  Edusrd,  Land-
ndan wa'  eck, 95; 6. Straudi  Josef,  Landeck,  97; 7. -Lai-'

"gs schos- mer  Frianz,  I@st, 94'; 8. 'Rppgger  Hermann,
En'S'e'  Landeck,  92; 9.  Paradies  Erwin,  Landeck,  92;

:Tnftfag, als 10.  Dr.  Theo'  Ljubanovic,  :ams,  92.  Damön-
hlgezielten  - klassffii  1-. Pezzei  Herta,  Zams,  95;  2.  Wille

'derum' auf /Aargareföe,  Zams,  94i 3. Erharf Regina,  Land-
S allC)l 150 - ick, 9! ; 4. Hecjienbergei  Hilde, Landeck, 90;
BÖlrer den  5. Straudi  BliueHe,  Landeck,  89; 6.-Ortner  Er-

'er Ttroler  ria,  Pruliz, 88; ,7..5chwarzenbaqher  Ed., Zam;,

dte' v!elen  88; 8. Ljubanoviq  Hejm'hiid,  Z4ms7  87; -9., Co-
e!nen Ein;  demo  Lol!e,'  Zams,  86;  lü.  Kammerlander

'Cfün-  Gerlraud,'Zams,  -86.  'Jungschülzenklasse:  L

, Grief5er'Sfept'ian,  Landeck,83;  2. KechlChri-
Tiefschu15-  stian,-Zffims,- 88; 3. Pezzei' Sabine, Z.ams,' Qi

'1978 Kap-  4. Pezzei  Florian,  Zams,  88; 5t. WucNerör Ge-
is,  709;  3. rold,  Zams,  88; '6-. Scheföer'  Karl Hei'nz,  Zams
ichöpf  Rö-  85;  7. aZanon Werner,  Zams,  82; 8. Rangger
l;  6. Aiier  Josef,  Zams,  81 ; 9. Zangerl  Josef,  Zains;  81 ;
64; '8. Zan-  ,1ü..' Erharl  Franz  Josef,  Zams.  72. Alffchüfien-

'15ü2;  10.  klasse:  1. Reheis  'Eberhard,  Z'aröi,  9ü; 2. 'Hau-

1ger  Josef eis Hermann, 'Zams, 89;'.3.  Reheis Huberl
zzei,  1632;-  '2ams,  8Z;'4.  Koh'lei  Simon,  Zams,  84; 5. Ko-
n. Dr. Wil-  slolnik  Johaön,a  Zams,  77. Jubiläumsprömie:  T.
i  Gerhard,  Cia  Eugen,  Lech;  2. Erhart  Edi,  Landeck;  3.
ii be 15üm:  Rangger  Hermann,  Lar»deck;  A. Prim.  Dr. Friedl
2,aDeisen-  Pözzei,  Zams;  5i.. Grüöer  %uberl,  Zams.

Schüle#sportlag  im Schief5en

Am  kormpenden  SamstÖg, 22. Okfober,  ver-
anstaltef die  Gilde am  Kleinkaliberschie(jsfa'nd

die  diesiährige  ' SchüIermeisfe-rschaft. Be-
ginn l3 Uhr. Es schief5en die Jahrgämge 1967-
68 liegend  a'ufgelegt  auf die  Slehbockscheibe,
die  Jahrgänge  1965-66  auf  die  Kreisscheibe

liegend aufgelegt je 20 SchuF5. Siegerehrung
ansch1ieF5end.

0 mUf'llen
Die sichere.Ünd  anonyme  Öeldanlage

Kaufe  laufend  Goldmünzen  zu

Tagespreisen

,-10-Q-200/o Preisnachlaß  für  Herrensakko
Herrenhosen  in gro§er  Auswahl  : Jeans:  für  Daien  und  Herren  bsle  qualität

, ab S 385. biS 468,- Bekleidung BOlmHlfdelli
6500  Landeck  -Tel.  OS44'1-2521

neben  Gasfhof  Löweri

Das Kleid  des Musikeri

Der  ,,Musi&er"-  wurde  'von  Lartnqssiü

um diq Wende  des 18. Jahrbunderts
innerbalb  eirxer  . ganzen  ' Reihe  'Z)0?2

l]ertretem  der'verschiedemten  Be-

ruf;r je'tuaeiLs'mit deren aWahrzeicbe'rz
'un4 Werhzeugen  bekLeidet:  gesdgaf-
fen, In, dey Rechten balt  er ein rie-

si4es 1;run'tscbei3  zwei vutz-ind'  7n-
' strmnent,e'ztLler  Art  bilden,  sein  Kle.id,

sogar  seincn-  Körper:  An  der  Steile

des Brustkastens  sitzt  ihm  ein'  Spingt-,

tü;o,  bei demAlerdirzgs  die Tagten-

anordnu.ng  rü,cbt stiünt.  AILes, d4s

gartze I>xstrumemctrium  eimchließlicb
der-Notert  (über  demreäbtert  Aym-

ein Blatt  in nucbstaberzrtotatiort)  i;t
peinlicb  genau gezeicbnet. A%r  ge-
rade die Sorg,falt  mit  der sich Larrnes-
sin  seinen  dehorativm  Famasien-bin-

z43  qrböbt  den EindrucJe aes Gro-'
teshen  und  Unwirh(icberz.

Cunztiondei
werner  schrott

6500  landeck  - malserstr.  64
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AUF UNSERE

vorn 21. Okt.  27. Nov. 77 -

ORiENT- und PERSERTEPPlCHVENKAUFSSCHAU
Koufen Sie noch rechtzeitig Ihren echten  Orient-Teppich

ous Persien, Indien, %kiston  und der  Türkei

bis zu 0 40% verbilligt  durch Direktimport

0 500 Stücke vom Tischlöufer über Drücken bis zum großen  Perser

@ noch jedem Kouf erholten Sie dos Echtheits-Zertificot

0 unverbindliche Probevorloge in Ihrem Heim ouf  Toge

0 Öffnungszeiten ouch om SONNTAG (von 14 -  4 7 h)

30. 10. * 6. 11. * 13. 41. * 20. 41. *  27.  4 4.

PERSERTEPPICHE SIND (noch) KEIN LUXUS!

«» erhöhter Mehrwertsteuersotz  von 30% ob 4. 4. 78!
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GOiiesd"  lündOCk P jen B ggeniensIe m - ef - fU - Iüms
öottesd»enstordnung  Landeck  - .' Goffesdienslordnung  Bruggen   Xrzfl-  Diensf  (Nur bei wirkHcher  Dringlichkeil)

Sonntag, 23. 1ü.: Missionsso;nfag (30. So. im 'Sonnlag, 23. 1ü.: 3ü. So. im Jahreskreis (Welt;'- v,.on,;3,oa:e,9S'ag 777,Ufü 'frÜh-"sMon'ag 7 Uhrfrüh
.jahreskreis):  6.30 Uhr Frühmesse  f. Franz Ro-  missionssonn!tig:  /nissionsopfer):  9 Uhr Aml  f.

sina; 9 Uhr Amt f. Anton  Kiefer;  1l Uhr.Kin-  d. Pfarrgem.;  1Ü.30 Uhr  Kindermesse  f. Hans  Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

dermesse  f. Johann  Grall;  j9.30  'Uhr  Abend-  ,.Walch;  19 Uhr Okioberrosenkranz;  19.30 Qhr'  Dr.  Koller  Carl, Te1.'05418-35612

messe f. Alois Beer. Messe f. Hans Peter Neuner. -.51,  Anton-Pellneu:

MOnfiaq, 24. 1ü.: In d. 30. WO. im.Jähreskreis:  M0nta9,  24. OklOberi  7.'I5'Uhr-/Aesse'fJoharin  Dr. Viktor Haideggeri  Tel. 05448-222

7 u.-ir Messe «. -Johann Thpnig;  1.9.3ü Uhr Krismer.19.3ü  Uhr Oktoberrosenkra-nz.

Oktoberandachl. - ' - .- D:ansl;ig,  25. IO.: 19 Uhr Okfoberrosenkfönz:  "  pH'auufpz'fdRi'eends'l:pVfuonmd$'SaNmaustdaegrs7 Uhifrüh  bis Mon

Diens+agi 26- lo-: In d- 30-W0- im JahreS- 19.3ü Uhr Jugendmesse f. Korirad FJlatz. 1ög-7 Uhr früh.  . 

-kre's: 7 Uhr Messe i Roberf SchroH; 1-'3o Uhr AAif)woch,  26.  10.:  7.'j5  Uhr  QessB  f. J@5B1 Dr. Alois  Penz, Naudeirs  221, Tel. 05473-2V6
Okfoberandacht.  -

Mif,wOch,  2,  1.,  In a. so. Wo.  im  Jahres-  -Walch; 19.30 Uhr Ok+oberrosenkranz. . Ordinafionsdiensh Samslag 7 Uhr bis 12 Uhr.

kreis:  19.30  Uhr  Äbendmesse  f. Kreszenz  Donnerstag, 27. 10.: 17 Uhr Kindermesse  lür  Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.' 05472-276

-51adly7jesBH,  Pep! SlöCkFlammer; "3o Uhr Ok'obe"osen-  - Kappl-See4alfflr-lschgl:

Donnersf.ag,  27. 1ü.; In 8. 30. Wo.  im Jahres)  ! ranz' fü. W. Thönii Tel. 05443-276

kreis:  7 Uhr  Messe  f. Bernhardine  u. Maria  Freitag,  28. 1ü.: HI. Aposlel  Simon  u. Judai:

Zucol; 19.30  Uhr Okfoberan&acht.  7.55 Uhr üesse f. Josef Rieder u. Geschwis)er; 15,  Oklobar  Igllz

Freitag, 28. Iü'.: Fesf d. Aposiel Simon und 1'3o Uh' Oktoberrosenkranz. I .  Landeck-Zams-PiansLSdiönwies:

juda: j9.30 Uhr Abendmesse f. Richard Jung- Samstag,  29.  10.:  7.15  Uhr üesse  f. Alois  -  Dr. Walter  Frieden,  Lande&.  Tel. 2343

bluf. Woif; 17 Uhr Kinderrosenkranz (Beichtgelegen- 51, Anlon-Petlneu:

Samsfag, 29. jO.: Mar;a am Samsfag: 17 Uhr fü!t)i 19-3ü U.hr Okfobeffosenkranz  (Beichtgel.) - Dr. Weiskopf,.  St. Anton,  Tel. 247ü

Rosenkranz und Beichfe; 18.30 Uhr Vorabend- 'Pru14 Ried,  Pfiinds,  Naudersi  

messe «. Karl Muigg. - Gollesdienslordnung-Zams -' Hauptdiensl:  Vom  Sarfütag  7'Uhr  früh  bisügn-

Sonnf.ag,  30. 10.: 3L So.  im  Jahreskreis:  6.30  '
Sonnlag,  23. IO.: 3C). Sö. im Jahreskreis  -  fag 7 UFlr frÖFl-

UhrFrüah'messef-Mar'iaSföatestI19Uhr,Amf ye1lym;ss;onssonn1lag,g;rcHen5amm151')gl.(1a'Dr.ChraisfofAngereriPrufz1351Tel-05472-202
f. Karl u. Huberf  Graber:  11 Uhr Kindermesse

1. Wilhelm  Böhm  un,3  Berfa  Kun,ne,  1930  Weltmission: 8.30 Uhr Amt f. d. Pfarrfam.; 10.30 Kappl-See-Galfflr-lsdigl:
Uhr Abe  ndmesse  t. Josef  Neuner.  Uhr Jahresmesse f. Josef u. Johanna Fisdier. Dr. W. Ködk, Tel. ü5445-230

Montag,  24.  IO.: HI. Antoniu's  Maria  Claret

Gottesdienstordnung  Per§en  7.l 5 Uhr J.ahresmesse f. Vers+. d. Fam. K,l'eibl. : Tierärztlicher Sonnfagsdiensl:
Diensfag,  25.  1€).: In d.. 30. Wo.  im  Jahres-  23.Oktober1977:

Sonnfag, 23. 10.: 8.30 Uhr Messe €. Ernst Pög- kreis:  19.30 Uhr Jiahresamf  f. Josef u. Margref  - Tzf. Franz Winkler,  Lande&,  Tel. 2360

ler,  Franz Steinberger  u. Hilde  Minatli;  10.30  Hammerl.

U Ses"  SoP"!e Sturm; 1'3o Uhr Messe Mi'ttwoffi,  26.1e).:.1n d. 3ü. Wo. im Jahres-  E)-ra. rossf Ör:a:fera, Ried  i. O.. Tel. 416

«. Josefina u. Rudolf Sfadelwieser. kreis: 7,15 Uhr Bundesarnf f. Ok.-Raf Ferdinand . S1a4tappi5eke pqr tn 4)ng*p(ien  Fällen

Montag,  24. 10.: 7.15 Uhr  aMesse f. Benedikl  Grüner,  '-'-  "  "  ' a a"

D':e';'ifagi ;5: 1-O.; 7.:'5 Uhr Mssse f'. Judifö . ;rerE!liSiagi:' zo; uio.inr ;esests. dx. hyol 'AT posor:en'1 Simot'  Mu"erbera'ung' "'-'6 Uh'
Frank u'd Ka" S'urma  uiid Judas: 7.15 Uhr Jahresmesse  f. Verst.  d.

MiMwoch, 26. 10.: S(aafsfeierfag: 7.f5  Uhrl. F:am. Kedif-Praxm.arer.  Herausgeber,  Eigentümer  u. Varleger:  Stadl-

U.harSsFee:'hgp'a"tik.'sndieHnasbt'föf.eFrriueadoPlainua' MSprarek'ng1e9r:Ü7  "r':aat'füa-sf'!rwg ss2s't,10s,asrieiM.aW'i!nus,.amJs'a, -rg"'\='sa:föunhkr;  gweamItuenngd:a65l00andLea&nd'eck,sfö,Rr'afftIh0aiis,"un9T-eul: 2v201r4
D(:inners14g, 27. 10.: 7.t5 Uhr Mess.e f. Ann45  19.3ü URxJahresmesse f. Johanri Schweisgu!, 'Aer. 2',op, - Für ye,rlagi 1n1;a34 ,und ;nr

Vierieljahrliföer  Bezugsprais  S 22.- (einsdil.

Pankrafz;  f.  Leopol'dine  Sdirötfer;  '19.3ü'1jhr

Messe  f. Dr.  Otto  Sförotf.  . Sonntagt  23. 10!,  10.3ü Uhr  Reformafaionsfe' f Tyrqlaia 'ndea)  Malserslra§e 15i Tel. 2512

Alu-Luxus-Markisen  in vielen  neuen  Farben

und  Dessins.

I  ' Sparen  Sie s,ich HeizkosferJdurch.uiiseren Oua)iffüs

rolladen  zum  nachträglichen  Einbau  mit  exfrem  klei-

Sowie  Jalousien  und  FalÖtÜren in

verschiiedenen  Ausführtfögen.

Auf  alle  Artikel  bekommen  sie  Sonderräbaffe  bis  zu

20 Proxent.

Unverbiridliföe  Besichfigung  MO-FR

Lei  Fn-.  %,,@;  1JiiJiiiiiiii:;.iiJ  -  von 15-18 Uhr in unserem Aussfellungsraum
Zams,  SanaforiumsfraF3e  4,'Te1. 3fü3,  Privat  2683
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 lir  KüchenFacHberater empfiehlt:

"Jetnhabpqmr
Deutsttdan«lsgemufüchemhe

komple« aufgebaut.
Unverwe«:Iise1barSiMmi«:",

Sie sollen sich mehr als nur ein'.Bild machen. Deshalb haben wir
Deutschlands  gemütliche  SieMatic
so dastehen, daß Sie hjneingehen
undVorfreudegenießen  können,. Mit
Fußboden, Wänden und Decke als
praktisches  Einrichtungsbeispiel.

Wenn Sie bei Ihrer neuen Küche
Pl(inungöfehler  vermeiden  wüllen,
sind Sie bei uns Küchen-Fachbera-
tern  in guten Händen: gelernt

istgelernt.
' Denn was Sie vielleicht  kom-
pliziertfinden,dasmachenwirjeden

Tag: Beratung Planung, ß$ntaga

Wirwissen,woraufesankommt,
wenn Sie mitlhrer  neuen Küchezu-

frieden  seinwollen:  aufdenSieMatic.
Einbauküchen-Sörvice.

wottensiemitwenige5zufrieden
sein?

naiSk,am

Kraflfahrer  mit  e und E Führerich-ein,  langjährige

Praxis,.  sucht  Jahresslelle.  Tel.  -05442-39452

Neuwertiger  Ford  Taunüi  1,6  GL,  gold  mefal.,  Bau-

jahr 77, 5,000 km, umsfänd@halber  zu verkaufen.

Telefon  05442-31725

Verkaufe  u'mständehalber  Toyota  Corolla  "I)!OO, in-

gu+em  Zustand,  wenig  Kilomefer,  4 Winferreifen  und

Raöio.  Juen Edi, Eichholz  355, Tel, 05442-31474

RAUMGESTALTUNG  ff
A-6500  LANDECK

TEL.05442-2447  J§l

Lukrative  Nebenbeschäftigung:  Rüstige  Pensionisfin

oder  Hausfrauen  mi+ Zeit  und  Wohnsitz  in Landeck

wird  1'ukrativer  Nebenverdifös+-  angebofen,  Voraus-

setzungen:  Wohnhaus  in zentraler-Lage  mit  eigenem

Arbeitsraum  (Mi*fe  wird  bezahlf),  Zuschrifferi  untei
Nr. 5180  an Rekordwerbung,  Posffafö  499,  6021 Inns-

bruck.

Herzlichen  Dank,  fülen  Kunden,  Kollegen  und Be-

kannfen,  insbesondere  der Handelskammer  Landeck

mif Herrn  Dr.  Gohm  und Kammerra+  Hans,  Jöföler,

welche  sich bei uns zum Auffakt  ur»seres  75-jährigen

Geburlstages  un.serer Firma als Grafulanten  ein5efun-

den  haben.

Haller  Texfilwerk  suföt  zum  ehesten  Eintrift  für

Schichtbefrieb  eine  Schererin  und  Spulerin.

Talenfierfe  Hilfskräffe  werden  angelernf,  Geboten

wirq  gute  Bezahl'ung,  sowie  Betriebsküche,  Woh-

nung  kann  evfl.  beigesfellf  werden.  Vorzu.sfellen:

Haller  Texlilwerk,  6060  Hall in Tirol,  Innsbrudter

Slr. 1l  Tel. 05n3-7435.

PARIS  ZUM  MINIPREIS

6-Tage-Reise  Paris-Loireschfösser,  25.-30.  IO.,  nur

raachfüng/Frühsfück,  Stadfrundfahrt,  Führungen,  Reise-

ieifung.  Fahrt  nur mit  modernsfen  Fernreisebussenl

Zusteigm6gIichkeifen  bis zum  Arlberg.

Fordern  Sie unverbindlich  Prospekle  an bei  Reise(füro

Ideal Tours, 6235 Reith, Telefon 05337-2281, 2183. I
«z  mmi  ffi

Den vielen  Einsendern  des Abschnittes  unserer  Bei-

lage'  danke  ifö bes+ens.  Alle-  jene,  die  den  Bon noch

zu Hause  haben, bitfe ich um Eirvse@dungoder  Ab-

gabe  des  Bones

Zu gewinnen  sind:  5 'Anzüge  ä S z.ooo,-; oder  Wa-

rengulscheine  und  IO- Warengulscheine  zu S 300,-

vom  15. jO. bis 29. I0, 1 977

Ihr Kleiderhaus

H(lnS WeFnOf

OfOfl

DER RICHTIGE  MANN  FtJR uNS

brauch+ keine besonderen  Vorkennfnisse,  aber er muF5 ein auf-
geschlossener  'und  beweglichar  Mensch  sein.

Wir  besifzen
einen  hohen  Marktanteil  durch  unsere  Spifzenar+ikel  und

bieten  eine  wirklich  krisensichere  Existenz  im Angesfell-

fenverhälfnis.  , "

Wir  wollen,

d.af5 Sie der Mann werden, der unsere  Kunden batreuf,
und  unseren  Kundensfock  sysfemafisch  erweiferf.  Wir

bilden  Sie  sorgfältig  aus  und geben  Ihnen  selbstver-

sMndlich  die  beslmögliche  UnterstüThzung  durch  unser

Haus,
Nützen  Sie

Ihre  Chance,  jelzl  in  der  verkaufssfärksten  Zeif  zu  uns

zu komir)en;  DaF5 Sie ein eigenes  Aufo  besitze.n, setzen
'Wlr  VOrau!i.

Wenn  Sie, in'i  Raum  Landeck  wohnen,  dann  sind  -Sie der  rich-

tige  Man'n  für uns. Senden  Sie :unS  bitte  den  Coupon  und  wir

stellen  thnen  unsere  Firma  in einem  lriformationsgespröch  un-

verbindlich  vor.

VORW'ERK l"Nieesdmerlb'a:sung Innsbruck

6ü2ü  Innsbruck, Schöpfstraf5e  4a, Telefon 05222-33963

Name:

Aioiisse:'

Telefon:





Nr.  42
G e m e i n d e b I a ll 21. Ok!ober1  977

Streli-Pelze
Eroffnung
am 2i  0kfober1977

Landeck, Urichsfräf5e  2,, /narktp)atz

nhaber:  Johann  Freiseisen

Neuanfertigung  von  Pelzmäntpln,  Jacken,  Mützen  uöd

Krawatfen  - sömtli  Reparaturen  von  Ledm;  und

Pelzsachen  (auch  Rginigung)  - Rojfelle  werden  an-

gekeuff  und  verarbeitet.

Es bedienf  und ber.atet Sie Elly /0össmer

Aktionvt»m!0]0.his4.11.
Kauft  billiges  Rindfleisch

Rindsslulzen,  gut  gelagert,  mif  Knoföen

per'kg  46,30  incl.  50,-

Rmdsbraten,  küföenfejtig,  ohne  Knoföen

. ab 5 kg ..60,20  incl. 65,-

'Rindsschn»tzel,, o5ne  Knochen,  ,  '

.ab 5 kg  6i,g0 incl. 68,-

Schweinskarree  mit  ScQiopf,

per kg  46,30 incl. 50,-

Hühner,  1a,  im  Karton  -

per kg  26,-  incl,  18,-

Sdchschopf, gut geräudierfper bg.  sa,-' i0ncl. 6.11,6o

-Jausenwurst,  1 S+ange  ca. 2,50  kg

per  kg  'n,50,  incl.  35,10

Gro$sfücke  werden  koslenlos  jortioniert!

ENGROS-VE  RKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und  Tiroler  Speckerzeugung

KjVtL ffDL
6551  PIANS,  Tel.  2038/2ü88

Verkaufe  Querflöte  Yamaha  21 S-E-mechanik,
Te(efon  05442-29392

TürenJ
r ÜIE  MEHR  STREICHEN

l. I !  ""  AusaItenTürenundaIIThna(ideren,egaIwiesieaus-

, A,, sehen(Risse,Löcher,,abgehlfüterteFarbespieIsnkeineRolle) machen  wir  itmerhalb  8 Stunden  (motgens

geholt  - abeÖds  gebracht)  preiswerte,  moderne,

wartungsfreie  PORTAS-kunststoffbeschichtete  Türen.

Wie  neu! Wahlweise  irr  orig.  Holzdekors  oder  Llnifarben.
AlläjnV  erarb !iter  für diä  p öl . aeii * Reutti(  LändäCk.  Imit

Innsbruck Land  u, Npplal  PÖRTAS-Fachbeltieb

B  Josef  Haalwanter  K(I Bau u. Mtibeltischleiel
Josel-Marberger'!iIr. tgii  B424'!ii1zi Tel. 0 52 63 - 63 77

Flufen Sie L1n8 an. , PORTA8- Fachbelrlebs  in vlelen  Stadlan  östenelchs.

Hofel  Berghaus  Maria,  6580  St. Anfon  a.  A. .'

Wir  suchen  nofö:

Hütismiidt:han
KOthenmödthan

bifte  r'ufen  Sie uns  unverzüglich  an.

Telefon  0a5446-2417

Suche  für Ende  Novembe;  für unser  Abendlokal

CHESA  NUOVA  .

Beschließerin

Discjockey

Barmixerin

Garderobierin  und

Kellneriö'

Bewerbungen  'an HofelTannenhof,  6580 Sl Amon

am Arlberg,  Tel.  05446-2364

Wir  können  Ihnen  ihren  Audi  100 und

Audi  80 'noch  in diesem  Jaahr liefe-rn.

Ebenso  sämtliche  Modelle  von VW-

Paäsat  und- VW-Derby.

Besichtigen  Sie unsere  große  Auswahl

än günstigen  Gebrauchtwagpn  aller

Fabrikate.

VW-Audi-HSU

FülCll
6511 ZAMS  -

Telefön  05442,2810



Mitspielcoupon  :

E0ei Abgabe dieses Mitspielcoupons beiIhrem Lebensmittelhändler  fühmen-Sie
an der  Verlosqng  von 100  Melitta-  -
Kaffeekannen  teil.

Ich bevorzuge  :

€  Gold
€  Exquisit  .
€  Wiener  Mischung

" []  Parade  Misctiung
€  Brasil
€  KoffÖinfrei

Meiri  Name/  Meine  Anschrift

Alle ausgefüllten  Mitspielcoupons  -nehmen  an der  Verlosung  teil.  ,
Der  Rechtsweg  ist ausgeschlosserf,
Briefwechsel
kann  nicht  geführt  werden.  . '' Le €zter  Abgabetermin  bei lhrem  -. Kaufmann  ist der  22. Oktober'  77.
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